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Liebe Leserin, geschätzter Leser

Rückblicke auf Fahrsaison, Anlässe, Bauwochen und viele ande-

re Aktivitäten zeigen an, dass wir uns dem Jahresende nähern.
Rückblicke sind sinnvoll - insbesondere, wenn sie mit einer Ana-
lyse und einem Ausblick verbunden sind. So ist in diesem Heft
nicht nur von einem neuen Passagier-Rekord, sondern auch von
Engpässen zu lesen. Erfreulich ist die Tatsache, dass der Betrieb
unfallfrei abgewickelt werden konnte. Der Ausbau in Richtung
Oberwald kommt gut voran. Hinter der Vorfreude auf 2010 verbirgt
sich Frage: Wie werden wir den erweiterten Betrieb mit Personal
und Fahrzeugen bewältigen? So werden der DFB die Sorgen nicht
ausgehen - abgesehen von den finanziellen, die ja ein Dauerthe-
ma sind.

Ein Hinweis in eigener Sache: Sollten Sie in diesem Heft einen Bei-
trag vermissen, den Sie dem Redaktor gemailt haben, ist kein
böser Wille, sondern der Technik-Teufel dahinter. Die Festplatte
hatte Totalschaden. Viele ungespeicherte und noch nicht ausge-
druckte Mails sind unwiederbringlich verloren gegangen. Das hat
mir nicht nur bezüglich «dampf an derfurka» schwierige Zeiten be-
schert. Jetzt bin ich wieder «auf Sendung» und bemüht, die Da-
tensicherung noch gewissenhafter und schneller als bisher vorzu-
nehmen.

Herzlichen Dank für das Verständnis und die Mitarbeit im zu Ende

gehenden Jahr. Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins 2008.

Hansueli Fischer
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Titelbild
Von Dampfbahn-Fans belagerter Zug in Gletsch,
aus einem Fenster des Blauen Hauses gesehen.
(Foto: Claudia Bissig)
Couverture : Vue par la fenetre depuis une chambre
de Oensvole dans la Maison bleue.
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Die automatische Gleismess-Einrichtung der DFB

Gleis- und Zahnstangengeometrie
prüfen und dokumentieren

Die Pflichten für Überwachung und In-
standhaltung der Bahnanlagen sind für die
schweizerischen Eisenbahnbetreiber in

der Eisenbahnverordnung (EBV) beschrie-
ben und auch für die Dampfbahn Furka-
Bergstrecke verbindlich. Die Grenzwerte

für die Gleis- und Zahnstangengeometrie
sind in den dazugehörenden Ausfüh-

rungsbestimmungen definiert.

Zur Erfüllung dieser Pflichten hat die Bau-
abteilung der DFB bisher im Rahmen von
aufwendigen Inspektionen periodisch die
Zustände manuell erhoben. Gleiswasser-

waage mit integrierter Spurlehre und meh-

rere speziell für die abtsche Zahnstange
gebaute Lehren sind die dafür verwende-
ten Messgeräte. Neben der Erfassung
spezieller oder exponierter Stellen wurden
die Aufnahmen in einem fixen Raster er-

hoben. Für die Strecke Realp-Gletsch re-

sultieren pro Messvorgang ungefähr
15'OQO Werte, welche nach deren Aus-

wertung helfen, Mängel zu erkennen und

festzuhalten, um diese im Rahmen der

Bau- und Unterhaltsprogramme zu behe-
ben. Die Dokumentation hilft auch, eine

Aussage über den streckenweiten Allge-

meinzustand der Gleisanlagen zu ma-
chen.
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Gleismesswagen
Appareil d'auscultation de la voie.

Messung automatisiert

Da die zeitraubende und mühsame Me-

thode abendliche Rückenschmerzen, und

das Eintragen und Quervergleichen der
Resultate in ordnerdicken Tabellen ent-

sprechendes Augenflimmern verursacht,
wuchs der Wunsch, diese Messprozede-

re zu automatisieren. Da der Markt für me-

terspurige Zahnradbahnen nicht allzu viel
hergibt, machte sich die Bauabteilung da-
ran, eine automatische Einrichtung für die
Messung von Spurweite, Uberhöhung,
Zahnstangenzustand und deren zweidi-
mensionale Lage zu entwickeln. Als Vor-
bild sollte der früher bei Normalspurbah-
nen verwendete Messrollwagen nach
dem System «Amsler» dienen.
Über einen Kontakt mit einer Hochschule

fanden sich zwei Mechatronik-Studenten,

welche sich zum Ziel gesteckt hatten, im
Rahmen einer Semesterarbeit eine ent-

sprechende Messeinrichtung zu entwi-
ekeln und zu konstruieren. Nach dergros-
sen Herausforderung für die Erstellung
eines Pflichtenhefts wurden auf einem

Rollwagen mehrere Laser-Distanzmess-
gerate installiert, welche gegenüber den
Flächen der Zahnoberseiten und Zahn-

Seitenflächen positioniert waren. Die
Spurweite wurde mechanisch mit einem
Schleifer an der Fahrkante über eine

Schwinge abgegriffen, wobei der Dreh-
winkel elektronisch über einen Drehgeber

gemessen wurde. Daraus wurde dann die

Spurweite berechnet. Die Erfassung der
Kilometrierung wurde über ein auf der
Schiene laufendes Messrad mit einem

Drehimpulsgeber realisiert.

Ultraschall statt Laser

Das Lasersystem verursachte ziemlich

fehlerhafte Resultate, da die unterschied-

lichen Oberflächen der Zähne (Rost, Fett,
Sand, etc.) ungenügende Reflexionen er-

gaben. Ebenso brachten Probleme mit

Geschwindigkeit, Stabilität und Richtigkeit
der Signalverarbeitung nicht die ge-
wünschte Datenqualität.

Aus diesen Erkenntnissen entwickelten

DFB-Mitarbeiter die Systeme weiter und

investierten einiges an Zeit und privaten

Mitteln, indem die Abtastung der Zahn-

stangenlage jetzt mit Ultraschall statt mit
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Laser erfolgt. Dies ist nun wesentlich sta-
biler und genügend präzise, nachteilig bis
heute ist jedoch die relativ langsame Ab-
tastrate dieser Ultraschall-Sensoren (zur
Zeit werden schnellere Sensoren getes-
tet). Die analogen Messwerte werden heu-
te über eine 12-Bit-Analog-Digital-Mess-
karte hundert Mal pro Sekunde vom
mitgeführten PC gelesen und protokolliert.
Die Stromversorgung der Messeinrich-
tung geschieht über zwei geschenkt
erhaltene grosse 12 Volt-Batterien, mit
denen gleich auch der PC (Notebook)
während Stunden versorgt werden kann.
Zusätzlich wurde noch ein zweiachsiger
Neigungs-Sensor integriert, mit dem Stei-
gungen/Gefälle und die Uberhöhung ge-
messen werden. Aus der Gleisüberhö-

hung kann dann ein weiteres wichtiges

Mass ermittelt werden; die Gleisverwin-

düng in Millimetern pro Meter. Ebenso
wurde noch ein zweites Messrad für die

andere Schiene ergänzt, um mit einem
zweiten unabhängigen System die Kilo-

metrierung zu verifizieren. Aus den beiden

Messrädern, respektive ihrer Drehzahldif-

ferenz und der Spurweite kann zudem der

approximative Kurvenradius berechnet

und aufgezeichnet werden.

Effizienter Messvorgang

Ebenso wurde die Signalverarbeitung we-

sentlich beschleunigt, so dass es nun

möglich wäre, den Messrollwagen mit ei-

nern Triebfahrzeug mit bis zu 10 Stunden-

kilometern messend zu bewegen. Die

heutige Limite von drei Stundenkilometer

in der Zahnstange gilt aufgrund der bisher

eingesetzten Ultraschall-Sensoren.

Dabei werden beinahe für jeden Zenti-

meter folgende Werte protokolliert:

Spurweite, Steigung/Gefälle, Uberhö-
hung/Verwindung, Kurvenradius, Zahn-
stangen-Höhenlage und Zahnstangen-
Axiallage.
Da die Messungen auch während der
Messfahrt direkt am PC mitverfolgt wer-

den können, ist es möglich, unmittelbar
auffallende Abweichungen zu überprüfen.

Messdatenverarbeitung

Die protokollierten Daten können gleich auf

Platz oder nach dem Messvorgang mit Ex-

Spurweite
. Spurweite [mm] x Marker

fMc^csic\ic^?oncom^^^^^tnininLOtj^ü3u:>CD(Dr^-r~.r^r^r^a3oöaoGocoo>o)ö;io50i

GOCOCOOOOQCOOOCOOOCQOOCOCOOOCOOQCOOOaOCOCOGOCOCOCOCOCOOOCOaOCOaOCOGOOOtncOCOCOOOeOOOGOOOOOOOGOOOCO

Kilometrierung [km]

Geometrie
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Zahnstange
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cel (VisualBasic) verarbeitet und a!s Grafiken

dargestellt werden. Für alle 1 00 Meter wird

jeweils eine separate Grafik für «Spun/veite»,
«Neigung/Uberhöhung/Verwindung» und

«Zahnstangenlagen» aufbereitet.

Anfang August 2007 wurde eine erste er-

folgreiche Messfahrt über die gesamte

Strecke (Gletsch-Realp) durchgeführt.

Dementsprechend hat die DFB nun eine

elektronische Dokumentation ihrer Gleis-

anlagen über praktisch jeden Zentimeter.

Daraus kann jetzt sehr effizient und präzi-

se analysiert werden, wo welche Mass-

nahmen zu planen sind.

Es gilt anzumerken, dass dieAufsichtsbe-

hörde die Leistungen der DFB bei der Ent-

wicklung eines automatischen Zahnstan-
gen-Messsystems anlässlich einesAudits
ausdrücklich gelobt hat und uns in dieser
Hinsicht eine gewisse Pionierrolle zuer-
kennt. Vielleicht ist auch etwas speziell,
wenn eine Dampfbahn mit hundertjähri-
gen Dampflokomotiven für die Uberwa-
chung desZahnstangengleises moderns-
te Mittel einsetzt.

Eine markante Weiterentwicklung dieser
Gleismess-Einrichtung wird stattfinden,
sobald schnellere Ultraschall-Sensoren

gefunden werden, damit sich die Mess-
geschwindigkeit steigern liesse.
Eine weitere Herausforderung könnte
sein, den Zahnstangenverschleiss zu
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messen. Dazu sind aber neben guten Ide-

en und grosser Entwicklungsarbeit auch
noch finanzielle Mittel nötig. Wenn Sie da-

bei mithelfen wollen: Stiftung Dampfbahn

Furka-Bergstrecke, Vermerk: Gleismes-
sung. Vielen Dank!
Weitere Auskünfte erteilen Manfred Willi

(manfred. willi@freesurf. ch) oder

Hansruedi Dällenbach

(hansruedi. daellenbach@switzerland. org)

Dringende Bitte an unsere

Gleisbauer

Schotter zwischen Schienen und

Zahnstange niemals hoher als Schie-

nenoberkarrte deponieren oder lie-

gen lassen, und an der Fahrkante ge-

nugend Freiraum schaffen, damit die

Messeinnchtungen nicht beschädigt

werden Danke'

Mitteilung des Geschäftsleiters

Sicherheitsaudit BAV

wurden deshalb aufgefordert, entspre-
chende Risikoanalysen zu erstellen.
Unsererseits gilt es nun die nötigen Schrit-

te zu unternehmen um festgestellte Män-
gel zu korrigieren und die vom BAV ge-
machten Empfehlungen umzusetzen oder
dazu Stellung zu nehmen.
Das erfreuliche Resultat des Audits ver-

danken wir vor allem dem unermüdlichen

Einsatz aller freiwilligen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen. Es beweist, dass eine

solch anspruchsvolle Nostalgiebahn auch
mit Fronis funktionieren kann.

Peter Bernhard

Das BAV (Bundesamt für Verkehr) ist die

Aufsichtsbehörde für öffentliche Trans-

portunternehmen, wozu auch die Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke AG gehört.

Vor jeder Fahrsaison erfolgt eine sicher-
heitsorientierte Überprüfung der Infra-
Strukturen und bei positivem Befund eine

auf die Saison beschränkte Betriebsbe-

willigung. Zusätzlich wird das Rollmaterial
bei neuer Inbetriebsetzung oder nach
grösseren Revisionen speziell überprüft
und freigegeben. Im Abstand von etwa
zwei Jahren ist die Dampfbahn einem er-
weiterten Sicherheitsaudit unterwori'en mit

folgender Zielsetzung:
Überprüfen, ob
. die Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG

so organisiert ist, dass
-sie mit der Instandhaltung den be-

triebssicheren Zustand der Bauten,

Anlagen und Fahrzeuge gewährleistet,
-sie einen dauerhaft sicheren Betrieb

gewährleistet,
. die Verantwortlichen den Zustand der

Bauten, Anlagen und Fahrzeuge jeder-
zeit Überblicken;

. die dazu notwendige Dokumentation
vorhanden ist, die Prozesse wie vorge-
sehen gelebt werden und der Regelkreis
geschlossen ist; und

. die Führungssysteme und -instrumente
auf die Zielsetzungen Vorgaben) ausge-
richtet sind.

Während zwei Tagen haben zwei Experten
des BAV die DFB AG unter die Lupe ge-

nommen. Einerseits wurden der ganze

Ablauf des Fahrbetriebes und die Einhal-

tung der entsprechenden Vorschriften mi-
nutiös beobachtet und andererseits er-

folgte eine detaillierte Überprüfung der
Infrastrukturen. Zusätzlich nahmen sie

Einsicht in unsere Dokumentation (Ar-

beitsabläufe, Schulungsunterlagen etc.)
und führten persönliche Gespräche. Fest-

gestellte Mängel wurden priorisiert nach
Wichtigkeit und unterteilt in Kategorien.
Gewisse Erkenntnisse bedürfen einer Kor-

rektur und andere gelten als Empfehlun-

gen.

Das Auditergebnis resultierte in der Uber-
zeugung, dass die Abläufe korrekt funk-
tionieren und den Sicherheitsaspekten ih-

rer Bedeutung entsprechend auf allen
Ebenen Beachtung geschenkt wird. Die
Stichproben zeigten auf, dass die Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke AG das System
beherrscht und es weiterentwickelt. Posi-

tiv aufgefallen sind im Weitem die Fach-
kompetenz und das Engagement der Mit-
arbeiter. Speziell en/vähnt wurde der unter
der Leitung von Manfred Willi konstruierte
Gleismesswagen.
Unsere Strecke im Gebirge mit starken
Steigungen, Brücken und Tunnels ist
Sommer und Winter möglichen Naturer-
eignissen ausgesetzt und erfordert des-
halb eine spezielle Überwachung. Wir

Kurzmeldungen

Der direkte Weg in den Süden -
Die Geschichte der Gotthardbahn

Unter diesem Titel ist ein Buch zum Jubi-

läum der Gotthardbahn erschienen. Die

Verkehrshistoriker Kilian T. Elsasser, Tho-

mas Frey, Toni Häfliger, Gisela Hürlimann,
Lukas Vogel und Ruedi Weidmann erzäh-
len die Geschichte der Gotthardbahn -

von den ersten Diskussionen um die Lini-

enführung bis in die Gegenwart. Sie stel-
len dabei den Betrieb und die Entwicklung
der Gotthardbahn in die wirtschaftlichen,

politischen und technikgeschichtlichen
Zusammenhänge. 240 Seiten, zahlreiche

Abbildungen. Das Buch ist im AS Verlag,
Zürich, erschienen.

ISBN-10:3-909111424,
ISBN 13: 978-3909111428.

Heimatschutzpreis für Draisinen-

Sammler

Der Verein Draisinen Sammlung Fricktal
(DSF) hat den mit 10'OOQ Franken dotier-

ten Aargauer Heimatschutzpreis 2007
erhalten. Der Verein hat das Ziel, alte

Schienenfahrzeuge wie Schienenvelos,
Handhebel- und Motordraisinen sowie

Schienentraktoren zu sammeln und zu

restaurieren. Er betreut das 150 Jahre al-

te Lokomotivdepot in Koblenz, in dem ein

Museum eingerichtet wird.
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Mitteilung des Geschäftsleiters

Saison 2007: Höhepunkte
und Grenzen

Mit der Einwinterung der Steffenbachbrü-

cke und aller Infrastrukturen gehört die
Sa/son 2007 wieder der Vergangenheit
an. Eine Saison, die uns mit Stolz erfüllen

darf und die gleich mit einem Höhepunkt
begann.

Die Einweihung des DFB Bahnhofes Re-
alp, die Weihe der Dampflok HG 3/4 Nr. 4
und des Dieseltraktors Tmh 985, sowie

die Inbetriebnahme des Personenwagens
B 4222 hat viele Gäste angelockt und war
beste Reklame für unser Produkt. Dank

der professionellen Einstellung aller freiwil-
ligen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
konnte der Fahrbetrieb wieder unfallfrei

durchgeführt werden. Sehr erfreulich war
auch die Auslastung der Züge. 27'529
Fahrgäste, eine seit dem Erreichen von
Gletsch nie mehr erreichte Anzahl, haben

im vergangenen Sommer eine Dampf-
bahnfahrt über die Furka erlebt und sich

von der abwechslungsreichen Landschaft
und der Attraktivität unseres technischen

Kulturgutes überzeugen können.

Kapazitätsgrenzen
Diese Saison hat unsere momentanen

Grenzen aufgezeigt. Die Kapazität unseres
Rollmaterials wurde oft mehr als nur aus-

genutzt, was zu übervollen Zügen führte
und das Erlebnis Dampfbahnfahrt doch hin
und wieder etwas einschränkte. Oft muss-

te aber auch improvisiert werden, indem
nicht angemeldete Gäste mit Bus über die
Furka, oder mit Bahn durch den Tunnel

nach Gletsch umgeleitet wurden, um ihnen

dennoch eine Dampfbahnfahrt zu ermög-

lichen. All diese Herausforderungen sind

die Faszination unseres Dampfbahnbetrie-

bes. Wir wollen allen Fahrgästen eine un-
beschwerte Nostalgiefahrt in einer herrli-
chen Umgebung anbieten. Dazu hat diese
Saison auch das Wetter mitgespielt, waren
doch die Wochenenden zum grossen Teil

sonnig und warm.

Da die Dampflok HG 2/3 «Weisshorn» zu-

folge Revision nicht zur Verfügung stand,
galt es die Loks 1 , 4 und 9 in Betriebsbe-
reitschaft zu haben. Dank dem unermüd-

lichen Einsatz unseres Lokpersonals und

einigen, unvorhergesehenen Nachtstun-
den für Unterhalts- und Reparaturarbeiten

konnten alle geplanten Züge durchgeführt
werden.

BAV: Audit und Bewilligung
Im Monat August wurde durch das BAV
(Bundesamt für Verkehr) ein zweitägiger
Sicherheitsaudit durchgeführt der uns be-
stätigte, dass der Betrieb regelkonform
und sicherheitsbewusst durchgeführt
wird. Mehr Details werden in dieser Aus-

gäbe des dampf an der furka publiziert.
Ende August hat das BAV die von uns be-
anfragte Spezialkategorie «Furka-Berg-
strecke Vmax40» bewilligt. Damit können
wir auf unserer hauseigenen Strecke an-
gepasste Ausbildung und auch Einsätze
vornehmen, ohne die der Betrieb nur noch

mit grossen Schwierigkeiten hätte auf-
rechterhalten werden können.

Gletsch-Oberwald

Auch im infrastrukturellen Bereich dürfen

wir auf eine gute Saison zurückschauen.
Die Bauwochen konnten mit den Freiwilli-

gen des Vereins wie geplant durchgeführt
werden. Die Strecke Gletsch-Oberwald

macht riesige Fortschritte und wir sind
nach wie vor überzeugt, den Betrieb im
Jahre 2010 durchgehend aufnehmen zu
können. Der Entscheid, einen prcrfessio-
nellen Bauführer einzustellen hat sich sehr

positiv auf die Professionalität und die
Baufortschritte ausgewirkt und dürfte da-
durch auch im wirtschaftlichen Bereich

seine Auswirkungen zeigen.

Mensch und Organisation

Die Entwicklung der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke in den letzten Jahren stellt im-

mer grössere Anforderungen an Kader
und Mitarbeiter deren Tätigkeiten in ihrer
Freizeit ausgeübt werden. Dies verdient
grösste Anerkennung und Verständnis,
muss doch Beruf, Familie und Hobby in

Einklang gebracht werden.

Personell müssen wir leider vom Rück-

tritt von Fritz Tschanz als Leiter Logistik

Kenntnis nehmen. Gesundheitliche

Gründe zwangen ihn zu diesem Schritt.
Für die vielen Stunden, die Fritz in die

DFB investiert hat und für seinen Einsatz

möchte ich ihm an dieser Stelle recht

herzlich danken, in der Hoffnung, dass er

uns weiterhin unterstützend zur Verfü-

gung stehen wira. Zurzeit wird die Orga-
nisationsstruktur, auch unter Berück-

sichtigung der Empfehlungen des BAV,
üoerprüft und angepasst.

Dank und gute Wünsche
Mit der Ausgabe dieses «dampf an der
furka» naht auch das Jahresende. Ich

möchte es nicht unterlassen, allen frei-

willigen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen in allen Bereichen der DFB AG, den

Fronis des VFB, dem Verwaltungsrat

und dem Stiftungsrat für ihren unermüd-
lichen Einsatz zu Gunsten der Dampf-

bahn zu danken in der Hoffnung, auch
im nächsten Jahr auf ihren Einsatz und

ihre Unterstützung zählen zu dürfen. Wir
alle dürfen stolz sein, dieses einmalige
technische Kulturgut zu erhalten, zu
pflegen und zu oetreiben, damit sich
auch zukünftige Generationen daran er-
freuen können. Ich wünsche allen frohe

Festtage im Kreise der Angehörigen und
alles Gute für 2008, das Gesundheit,

Wohlergehen und Befriedigung bringen

rröge.

Peter Bernhard,

Geschäftsleiter DFB AG

Die Dampfbahn im Internet
www.furka-bergstrecke.ch
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Wenn aus Interessenten Fron! werden wollen

Schnuppertag an der Bergstrecke

REALP (fi) - Rund ein Dutzend Interessen-
tinnen und Interessenten haben sich am

23. September von Peter Schwarzenbach
und Werner Gubler über die freiwillige Mit-
arbeit informieren lassen.

PersonalchefSchwarzenbach stellte bei der

Begrüssung in Aussicht, den Betrieb und

11

alle möglichen Tätigkeitsfelderzu zeigen. Er
stellte den angehenden Fronis «Kost und
Logis plus 60 Minuten in der Stunde» als
Entschädigung in Aussicht. Wer den «La-
den» kennt, weiss, dass das Bewusstsein,

sinnvolle «Büetz» zu machen und Furka-Ka-

meradschaft zu erleben, die nicht zu unter-

schätzende «Gratifikation» darstellen.

^

m^. :..
Peter Schwarzenbach erläutert auf der Station Furka die Sicherungsanlagen.
A la Station Furka, Peter Schwarzenbach explique /es installations de securite.

T"
^"

Werner Gubler stellt das Fahrdienstleiterbüro vor und schildert die Aufgaben des Fahr-
dienstleiters.
Werner Gubler presente le bureau du prepose ä la circulation des trains et son travail.

Die Neuen bekamen Einblick in die Or-

ganisation und erfuhren auch von der
Lokomotivwerkstätte in Chur und der

Wagenwerkstätte in Aarau. Nach dieser
Einführung begann im Fahrdienstleiter-
Büro die von Werner Gubler geleitete
Exkursion. Nach dem Bahnhof Realp
DFB war die Lok-Remise nächster Etap-

penort. Da wurde über Bereitstellung
und Unterhalt der Dampf- und Diesel-
maschinen informiert. Dann tauchte die

Gruppe in Werkstatt und Lagerräumlich-
keiten ab und erkundete schliesslich den

als Materiallager für den Bau genutzten
Bunker. Die Kandidatinnen und Kandi-

daten erfuhren, weswegen die Dampf-
bahnVakuum- und nicht Druckluftbrem-

sen hat und wie es sich mit der

Unterstellung unter das BAV (Bundes-
amt für Verkehr) verhält. Während der 70

Tage dauernden Saison seien um die
450 Leute im Einsatz, davon etwa 100

im Betrieb.

Nach der Fahrt zur Furka mit dem obli-

gaten Zwischenhalt in Tiefenbach, stellte
Peter Schwarzenbach den Strecken-

block im Tunnel und die Stellwerkanlage
vor. Nach der Ankunft in Gletsch wurde

die Neuerwerbung HG 4/4 in Augen-
schein genommen. Diese Elektrolok der
BVZ wartet in der Remise auf eine neue

Bestimmung. Im Blauen Haus, bei Maria
Fischer als Gastgeberin, wurde gut ge-
gessen. Die Teilnehmenden äusserten
sich über ihre ersten Eindrücke, stellten

Fragen und warfen einen Blick in freie
Froni-Zimmer. Weitere Etappen waren

das Kleinkraftwerk im Keller des Blauen

Hauses und der Infopoint an der Kreu-
zung von Furka- und Grimselstrasse.
Nach der Rückfahrt nach Realp bekamen

die Kandidaten Antwort auf ihre Fragen
und einen Bogen zum Ausfüllen. Ihre An-
gaben werden die Einteilung in die ver-
schiedenen Dienste erleichtern.

Offizielle und private Gespräche haben
den DFB-Verantwortlichen gezeigt, wer
von den neuen Leute - deren Berufs-

Spektrum reicht vom Lageristen bis zum
Juristen - die Froni-Anforderungen er-
füllt. In diesem Sinn hat sich der Schnup-

pertag nun bereits zum zweiten Malbe-
währt.
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DFB-Bauabteilung zum Ausbau Oberwald-Gletsch

Anspruchsvolle Aufgaben
grosse Fortschritte

Die Bauziele für das Projekt Oberwald-
Gletsch sind in diesem Jahr bedeutend

höher gesteckt worden als 2006. Die ge-
planten Bauarbeiten in der Zeit von Ende
Juni bis Anfang Oktober 2007 stellten
grosse Anforderungen an einen optimalen
Arbeitsablauf.

Es galt, das Gleis unterhalb von Gletsch
möglichst auf der gesamten Länge für die
notwendigen Bauzugtransporte befahr-
bar zu halten. Eine besondere Schwierig-
keit stellte sich diesbezüglich bei derAus-
führung des kombinierten Längsgrabens
für die Brauchwasserleitung und das Ka-
beltrasse rechts des Gleises. Diese auf-

wändigen Arbeiten verursachten einen

Unterbruch des Gleises von km 41. 800

bis 43. 100 von rund sechs Wochen. In

dieser Zeit konnten die Gleisbaustellen un-

terhalb der «Lammenbrücke» nicht mit

Bauzügen bedient werden. Trotz diesen

schwierigen Bedingungen wurden gleich-

zeitig verschiedene Arbeiten ausgeführt.

Der erstmalige Einsatz des neuen Tmh

985 mit der ständigen Besetzung durch

einen Lokführer hat sehr zum Erfolg der

Bausaison beigetragen. Durch die ständi-

ge und intensivere Betreuung der Bau-

gruppen durch DFB-Kadermitarbeiter ab

Mitte Juli ist die Arbeitseffizienz deutlich

r "il?.^.f

Willy Aufdermaur bei Gleisbauarbeiten
beim «Lammenviadukt».
Willy Aufdermaur ä l'entretien de la voie
sur le viaduc de Lammen.

angestiegen. Mit wenigen Ausnahmen ha-
ben die Baugruppen in diesem Jahr sehr
gute Arbeit geleistet. Das oberste Ziel, die
oft anspruchsvollen Bauarbeiten ohne Un-
fälle umzusetzen, haben wir in diesem

Jahr ebenfalls erreicht.

Gleisbau

Im Jahr 2007 waren rund doppelt so viele

Mitarbeiter als bisher für das Projekt Ober-
wald-Gletsch tätig. Schlussendlich hat
auch die Inbetriebnahme der renovierten

Unterkunft und Kantine im «Blauen Haus»

zum Erfolg beigetragen.

Bei den Gleisbauarbeiten wurde der zwei-

te Abschnitt im Kehrtunnel auf einer Län-

ge von rund 300 Meter komplett umge-
baut und erneuert. Diese Arbeiten

verlangten einen grossen Einsatz unter

schwierigen Bedingungen. Der enge

^
-i-;

Gleisbogen von 80 Meter Radius im Kehr-
tunnel wurde nach der Auswechslung des
gesamten Oberbaues lückenlos ver-
schweisst. Bei der «Lammenbrücke» galt
es, die eichenen Brückenschwellen und

die abgenützten Zahnlamellen zu erset-
zen. Im Abschnitt km 41 . 800 bis 42. 700,

somit auf 900 Meter Länge, wurden alle
bestehenden Gleisjoche ausgebaut, das
verunreinigte Schotterbett ausgehoben,

die Gleisjoche wieder eingebaut und alle

Schienenbefestigungen ersetzt. In den
Kurvenabschnitten wurden die Schwel-

lenabstände reduziert und die ursprüngli-

chen Lamellen von 25 mm Stärke gegen
den 33 mm starken, zum Schienenprofil C

gehörenden Zahnstangentyp ausge-

tauscht. Diese Massnahme führt zu einer

verbesserten Gleisstabilität. Durch den

oben erwähnten Unterbruch der Zufahrt

konnten in diesem Abschnitt nur rund 200

Meter Gleis eingeschottert und proviso-
risch gestopft werden. Im Zwischenab-
schnitt von km 42. 700 bis 44.600 wurden

teilweise bereits die neuen Schienenbe-

festigungen eingebaut und auf dem gan-
zen Abschnitt wurde der äussere Bereich

\
\

.
/.

Vorfabrizierte universelle Schächte für Brauchwasserleitung und Kabeltrasse im Be-
reich «Lammenbrücke».
Ftegards prefabriques universels pour l'eau industrielle et le cäblage pres du pont de
Lammen,
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des verunreinigten Schotterbettes abge-

tragen.

^

Neu beschaffte Pneuladeschaufel Cat 908: Stark eingesetzt und bestens bewährt.
La nouvelle pelle de chargement Cat 908 tres utile a fait ses preuves.
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Wiedereinbau der Gleisjoche im Bereich der «Räterisbrücke».
Mise en place des coupons de rails pres du pont du Rätischbach.

Brücken und Leitungsbau
Bei den Bauwerken konnten ebenfalls

wichtige Bauarbeiten in Angriff genom-
men werden: Die Sanierung der Brücken-

platte der «Räterisbrücke», die Rekon-
struktion der Stützmauer bei km 42. 100,

die neuen Gehstege beim Viadukt 43. 900
und ein grosser Teil des neuen Gehsteges
auf der «Rottenbrücke» waren die wich-

tigsten Arbeiten an den Kunstbauten.
Aufgrund der baulichen Abhängigkeiten

musste praktisch auf der gesamten Län-
ge des bestehenden Gleises ein Längs-

graben ausgehoben und wieder einge-
deckt werden. In diesem rechts der Bahn

angelegten Trasse von km 42. 400 bis km
44. 800 (Länge 2400 Meter) wurden die
Rohre für Sprinkler- und Löschwasser so-

wie die Kabelschutzrohre verlegt. Alle 90
Meter wurde ein universeller Schacht vor-

gesehen. Diese massiven Schächte wur-
den alle an einem zentralen Ort an der

Strecke vorfabriziert und nachträglich mit
dem Kranwagen versetzt. Nur noch weni-

ge Meter fehlen für das durchgehende Ka-
beltrasse von km 42.400 bis km 46. 100

(Gletsch).

Elektroverteilung, Signalanlagen,

Durchforstung

Bei den elektrischen Anlagen konnten

ebenfalls grosse Ziele erreicht werden. Die
funkgesteuerte Signalanlage beim Bahn-
Übergang «Rotten» konnte nach umfang-
reichen Arbeiten noch im September in

Betrieb gesetzt werden. Seit diese Siche-
rungsanlage in Betrieb steht, kann der
Bauzug ohne die zwei zusätzlichen Be-
gleiter in Richtung Oberwald verkehren.
Im rund 550 Meter langen Kehrtunnel
konnten die drei notwendigen Elektrover-

teilanlagen installiert und in Betrieb gesetzt
werden. Später wird die Stromversorgung

ab Gletsch sichergestellt. Die Bauverant-
wörtlichen der DFB suchen sehr intensiv

ein geeignetes, rund 1000 Meter langes

Energiekabel für diese Erschliessung.
Die im letzten Jahr begonnene Durchfors-

tungsaktion von km 42. 600 bis 43. 800
konnte im Frühsommer durch eine fach-
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kompetente Arbeitsgruppe fortgesetzt
werden. Im Spätherbst wurden alle Klein-
holz-Räumarbeiten im bisherigen Ro-
dungsbereich abgeschlossen. Rund die
Hälfte der geplanten Rückhauaktion wur-
de nun bereits ausgeführt.

Manfred und Walter Willi

{'m

]Wi

Schwierige Verlegearbeiten mittels Kon-
soten für Kabel- und Brauchwasserrohre
bei Stützmauern.
Pose difficile de conduites electriques et
d'eau industrielle le long des murs de
soutenement.

. sSSSi

Versetzen der Stahlkonstruktion für neue Gehstege bei der Fthonebrücke.
Constructions en acier pour /es trottoirs sur le pont du Rhöne.

Anmeldung als Mitarbeiter/in bei der DFB AG
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten und nehme zur Kenntnis, dass
meine Arbeit finanziell nicht entschädigt, jedoch Unterkunft und Verpflegung gewährleistet wird.

Name Vorname. Geburtsdatum.

Adresse

Tel, Privat

PLZ. Wohnort ^

Tel Geschäft

Staatsangehongk

Mobile.

E-Mail Beruf^

Zusätzliche Ausbildung und Spezialkenrrtnisse.

Erfahrungen im Bereich Eisenbahn

Ich möchte bei der DFB AG nach entsprechender Ausbildung und Einführung in folgenden Bereichen mitarbeiten:
0 Fahrdienstlerter

0 Dampflokführer
0 Dampflokheizer
0 Zugfuhrer
0 Streckenwarter/in

0 Mitarbeit in der Betnebskantine

Datum

0 Kondukteur/Manovrist

0 Gastebetreuer/Zugsverkaufer
0 Fahrkartenverkauf am Schalter

0 Mitarbeit in der Administration

0 Mitarbeit im Souvenirshop

0 Unterhalt und Revision Lokomotiven

0 Bau, Unterhalt und Revision Wagen
0 Mitarbeit im Baudienst

0 Mitarbeit im Bereich Logistik
0 Service im Barwagen

0 Ich mochte die Einsatzmoglichkeiten mit Ihnen besprechen

Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die folgende Adresse Wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst, Peter Schwarzenbach, Raad, CH-8498 Gibswil ZH
Telefon +41 (0)55 246 36 15, E-Mail dfb-personal@fu-be. ch
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Rückblick auf die DFB-Fahrsaison 2007

Festlicher Auftakt
breites Angebot

Mit über27'000 beförderten Passagieren
ist die Saison 2007 die beste seit dem Er-

reichen von Gletsch. Die Züge waren
durchschnittlich zu 71 Prozent ausgelas-
tet.

Die Saison der Dampfbahn Furka-Berg-
strecke begann mit einem eigentlichen
Höhepunkt des ganzen Betriebsjahres
2007: Nach der sehr gut besuchten Ge-
neralversammlung in Andermatt fuhren
die Gäste mit einem Extrazug der Matter-
hörn Gotthard Bahn nach Realp, wo viele

Helfer aus allen Bereichen der DFB eine ei-

gentliche Leistungsschau über die histori-
sehe Bahn samt neuem Bahnhofsgebäu-
de und Umgelände vorbereitet hatten. Die
Verpflegung der Aktionäre wie auch der di-
rekt angereisten Gäste war eine grosse
Herausforderung, die von Arnold Abplan-
alp, Direktor des Ospizio San Gottardo,

und seinem Team hervorragend gemeis-

tert wurde. Die Ehrengäste aus Politik,

Wirtschaft und der Partner-Unterneh-

mung Matthorn Gotthard Bahn, wurden
im Festzelt von leitenden Funktionären der

DFB aufmerksam betreut, ging es doch

darum, die ausserordentlichen Leistungen

der Fronarbeit aus früheren wie auch ak-

tuellen Zeiten zu würdigen, umfassend zu

informieren und zu anerkennen, um auch

die darauf basierenden Projekte für die Zu-

kunft zu erklären, das Vertrauen in die DFB

zu festigen und die Partnerschaft mit den

Regionen und den touristischen regiona-

len Leistungsträgern weiter zu stärken.

Dass die DFB im Schweizer Tourismus an-

erkannt ist und deren Leistungen gewür-
digt und gefördert werden, ist die Grund-

läge für eine sichere Auslastung in der
Zukunft.

Einweihungsfest

Die Tage der offenen Türe waren geprägt
durch den Festakt am Samstagnachmit-

tag:

offizielle Erstfahrt der neu überholten

Dampflokomotive F04 auf die Furka mit

dem von der Sektion Aarau abgeliefer-
ten Reisezugswagen B 4222

- Einsatz des umgebauten Dieseltraktors
Tmh 985

- Einweihung des neuen Bahnhofsgebäu-
des Realp.

Die Festreden von Hansruedi Mooser, Di-

rektor der Matterhorn Gotthard Bahn und

Peter Bernhard, Geschäftsleiter der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, wür-

digten diese speziellen Leistungen und

betonten die gute, von gegenseitiger Ach-

tung geprägte Zusammenarbeit, die ins-

besondere im Hinblick auf den Ausbau der

Strecke Gletsch-Oberwald und den An-

schluss der DFB-Strecke an das Netz der

MGB in Oberwald entscheidende Bedeu-

tung erlangen wird.

Die anwesenden Pfarrherren erteilten ih-

ren Segen dem Rollmaterial mit stets freu-

digen, beeindruckten Fahrgästen auf der

guten Basis des neuen Bahnhofes mit al-

len Dienstleistungen.

Die einzelnen Dienstbereiche stellten sich

direkt mit entsprechenden Informationen

vor, so dass sich alle Besucher eine Vor-

Stellung von der umfassenden Arbeit und
den vielfältigen Aufgaben der DFB-Mitar-
beiter machen konnten. Unter der Leitung
des Depotchefs Jost Ziegler wurde in der
Remise insbesondere auf die technischen

Bereiche in Unterhalt und Betreuung des

Rollmaterials mit ansprechenden Foto-

und Text-Tafeln informiert. Die anwesen-

den Freunde und Mitarbeiter der Dampf-

bahn Furka-Bergstrecke beendeten im
Festzelt und im Bamagen in froher Gesel-
ligkeit den ereignisreichen Tag.

Urserental zu Gast

Der Fest-Sonrrtag wurde geprägt durch
den ökumenischen Gottesdienst mit Jod-

lermesse, umrahmt von den Vortragen der

«Tellenbuebe». Die Extrazüge zur Furka

waren voll besetzt, die Fahrt bei herrlichem

Wetter ein besonderes Ereignis. (Eine aus-

führliche Berichterstattung dieses Events

findet sich im «dampf an der furka», Heft

September 2007).

Die Tage der offenen Türe waren aber

nicht nur ein Leistungsbeweis der DFB;

die gesamte Region Urseren nahm Anteil

am Geschehen; Andermatt Gotthard Tou-

rismus unterstützte aktiv und professionell

die Information an die Öffentlichkeit; die

Gemeinde Realp ermöglichte viele Berei-
ehe der Aktivitäten; insbesondere auch

die Dorfmusik Realp bereicherte den Fest-

akt am Samstag und markierte die Ver-
bundenheit und Akzeptanz der Bevölke-

rung zur Dampfbahn.

Medienpräsenz wirkte

Dieser wichtige Event prägte markant den
Einstieg in die neue Saison; die Berichter-
stattung in der Tagespresse, den Lokalra-
dios wie auch in der Fachpresse sorgte für
nachhaltige Präsenz in den Medien und
unterstützte sicher viele Entscheide, in die-

sem Jahr mit der DFB mitzufahren. Und so

kamen weit über die Erwartungen hinaus
viele Fahrgäste; die nachstehende Statis-
tik zeigt die Entwicklung der letzten Jahre:

Strecke 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Realp-Gletsch 11167 13512 9984

Gletsch-Realp 10375 9894 10931

Extrazuge 508 2207 1837

Glacier-Express

Total 25600 27151 22752

9953 9362 10093 12061 13558

7810 7515 9665 10949 11476

456 689 1801 857 2385

1275 164 110

8219 17616 22834 24031 27529
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mit der Zermatt Rail Travel, unter der Lei-

tung von Andre Feilet, konnte vertieft und
ausgebaut werden. Besondere Erwäh-
nung verdient die RailAway mit Sitz in Lu-
zern, die unseren Monats-Hit über die

ganze Saison aktiviert hatte und mit ihrer
gesamtschweizerischen Werbung an al-
len Bahnhöfen und in drei Landesspra-

chen die Bekanntheit unserer Bahn för-

derte. Das uns betreuende Team wurde zu

einer Mitfahrt eingeladen, um die gute Zu-
sammenarbeit mit uns zu festigen und un-
sere Anerkennung zu dokumentieren.

Der Zug zur Saison-Eröffnung vor dem Start in Realp.
Le train qui a fait l'ouverture de la saison au depart ä Realp.

Das Jahr 2007 war somit die beste Saison

seit Erreichen der Station Gletsch im Jah-

re 2000. Diese Frequenz wurde vom gu-
ten Wetter begünstigt, das keine langen
Hitzeperioden sowie oftmals am Wochen-

ende viel Sonnenschein bereithielt.

Markant ist die Zunahme der Gäste ab Re-

alp mit einem Plus von fast 1500 Fahr-
gasten; auch in Gletsch bestiegen über
500 Passagiere mehr unsere historischen
Reisezugswagen. Die Nostalgiezüge des
Glacier-Express vermochten nicht die
Nachfrage zu steigern; im Jahre 2008 ist
geplant, die Vermarktung dieses Angebo-
tes der RailAway anzuvertrauen. Die Ex-
trazüge mit 2385 beförderten Passagieren
haben markant zur generellen Verbesse-
rung beigetragen. Mit durchschnittlich
114 Fahrgästen je Zug konnte eine Aus-
lastung von 71 Prozent zum maximalen
Platzangebot erreicht werden. Die Dampf-
loks zogen oder bremsten die Wagen über
3000 Kilometer über die Furka.

Insbesondere die PostAuto-Fahrten ab

Luzern zur DFB, mit Mittagessen auf
Grimsel Hospiz und anschliessendem Be-
such des Pumpspeicherwerkes Grimsel
sowie der Kristallgruft Gerstenegg, erfreu-

ten sich reger Nachfrage. Aber auch die
Zusammenarbeit mit Reisebüros, speziell

Hotel-Jubiläen und Infopoint
Durch die Jubiläen der Hotels Glacier du

Rhöne (150 Jahre) und Belvedere (125
Jahre) in Gletsch war die Zusammenarbeit
mit Goms-Tourismus besonders aktiv.

Der persönliche Kontakt zu allen touristi-

sehen Leistungsträgern der Regionen
wurde soweit möglich sichergestellt und
vertieft; dazu hat entscheidend auch der

weitere Aufbau des Infopointes in Gletsch

beigetragen; die hinterleuchteten Bilder
wurden alle verkauft und installiert, die

Ausstellungen verbessert und sogar die
personelle Besetzung sichergestellt. Der
Infopoint Gletsch wurde zum wichtigen In-

?&F
iiS^BRs

"t l

Erfolgreiche Kombi-Angebote
Markant gut haben sich die Kombi-Ange-
böte mit PostAuto und der Ballenberg-
bahn entwickelt, während die Rundfahr-

ten mit dem PostAuto ab Meiringen
infolge ungenügender Nachfrage in den
Vorjahren nicht mehr angeboten wurden.

Gletsch muss zu einem eigentlichen Erlebnis-Zentrum werden.
Gletsch doit devenir un centre de decouvertes.
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Martin Fränsing berichtet über den Souvenirhandel in der Saison 2007

Konzept und Sortiment
haben sich bewährt

Am 20. Januar fand der Umzug des Sou-
venirlagers von Wiler nach Altdorf statt.

Zum übernommenen Material gehört das
komplette Warenlager, aber auch eine
grosse Menge an Prospekten, Fahrplänen
sow/e Verpackungsmaten'al.

Die Abteilung Souvenirhandel ist direkt der
Abteilung Marketing unterstellt. Neben mir
als Leiter gehören auch meine Schwester
Claudia Bissig, die wertvolles Know-How
aus ihren spezifischen Berufserfahrungen
beisteuern kann und Walter Knobloch als

langjähriger Mann der Praxis zum Team.
Claudia betreut offiziell den Shop Realp
und kümmert sich um die Sortimentsab-

wicklung, während Walter für den Shop
Gletsch und die Pflege und Umsetzung
des Handbuchs (Pflichtenheftes) verant-

wörtlich ist.

Der Vorteil des neuen Standortes ist der

kurze Weg zum einen zwischen Altdorf
und Luzern (Abteilung Marketing, Paul
Güdel) und zum anderen zwischen Altdorf

und Realp/Gletsch bezüglich Informati-
onsaustausch und Warenlieferung.

Souvenirs - wesentliche

Einnahmequelle

Der Souvenirhandel nimmt einen erhebli-

chen Teil im Gesamtumsatz der DFB ein.

Somit ist Kontinuität im Geschäft sehr

wichtig. Darüber hinaus plante die Ge-
schäftsleitung, nicht nur den ausgeglie-
derten Anteil des Gutscheinverkaufs (Bil-
lette) zu kompensieren, sondern auch den
Souvenirhandel darüber hinaus auszu-

bauen.

Bereits 2006 hatten wir ein neues Ver-

kaufskonzept aufgrund einer Zielgruppen-
analyse erarbeitet. Äusseres Merkmal ist
die Bezeichnung «Souvenirshop» statt
«Kiosk». Neu ist in diesem Zusammen-

hang eine Sortimentsanpassung nach
den herausgefilterten Zielgruppen. Wir
möchten nicht mehr nur die reinen Eisen-

bahnfans ansprechen, sondern auch Tou-

risten aus den verschiedenen Regionen
oder Ländern (zunehmend auch ausländi-
sehe). Hierbei unterscheiden wir wieder-
um nach Altersgruppen und Funktion in
ihrem Umfeld (Eltern, Kinder, Grosseltern.

Fans, Gelegenheitsreisende usw.)

^
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Marketing- und Souvenir-Leute in Göschenen: Martin Fränsing, Silvia und Paul Güdel,
Claudia Bissig.
L'equipe de la vente de souvenirs ä Göschenen.

Diese sprechen wir mit einem erweiterten
Sortiment an, welches wiederum in Kate-

gorien wie Textilien, Freizeit, Hobby/
Büro, Wohnen, Accessoires/Geschenke,

Souvenirs/Kinderwünsche, Lokiartikel,

P'üschartikel/Bücher, Drucksachen, Ka-

lender und schliesslich Poster, Bilder,

DVDs, CDs, Modellbahn seinen Ausdruck

findet.

Verbesserte Werbung und
Präsentation

Darauf basiert eine neue Verkaufs-Anzei-

gen-Serie im «Dampf an der Furka», oder

als Flyer (beispielsweise Beilage der Einla-
düng zurAktionärsversammlung). Recht-
zeitig zum Saisonstart am 23. 6. 2007 er-

schien ein ansprechender neuer, farbiger
Verkaufsprospekt.

Das Frühjahr wurde auch genutzt, um die
Shops Realp und Gletsch nach Gesichts-

punkten der Verkaufspolitik und Waren-

Präsentation zu optimieren. Dies führte er-

neut zu baulichen Massnahmen in beiden

Gebäuden. Ziel war es, dass der Kunde

das neue Warenkonzept wie einen roten

Faden durch die ganze Firma DFB verfol-
gen und erleben kann. Im Jahresrückblick
kann ich bereits an dieser Stelle sagen,
dass diese (auch finanzielle) Investition voll

ihren Zweck erfüllte.

Der Winter und das Frühjahr bedeuteten

für das Souvenirteam einen erheblichen

Arbeitsaufwand. Aufgrund von Wünschen
des Shop-Personals und wegen tatsäch-
licher Mängel, versuchten wir, dieAblauf-
Organisation der Shops in kleinen Schrit-
ten zu optimieren. Für jeden Standort
haben wir einen Ordner mit Verkaufsarti-

ke'n erstellt. Hierin ist jeder Artikel mit ei-
nern Farbfoto vertreten und eindeutig zu
identifizieren.

Jedes Foto ist mit einem Artikel- und

Preis-Strichcode versehen, so dass im

Notfall auch hier auf einfache Art ein Pro-

dukt zum Kassieren gescannt werden
kann. Das gesamte (!) Warensortiment
wurde mit einem anderen und technisch

einwandfreien Barcode ab Lager Altdorf
etikettiert, um die in der Vergangenheit be-
mangelten Störungen im Handling mit der
EDV zu reduzieren oder bestenfalls zu ver-

meiden.
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Ausschnitt aus dem Warensortiment im Shop Gletsch.
Apergu de l'assortiment d'articles de souvenirs ä Gletsch.

Über viele Wochen wurde in Zusammen-

arbeit mit Walter Knobloch das Shop-
handbuch überarbeitet und aktualisiert.

Unser Dank gilt ihm und allen Beteiligten,
die viel Zeit in diese umfangreiche Arbeit
investiert haben!

Mitarbeitende im Verkauf geschult
Am 19. Mai 2007 führten wir im Hotel «An-

ker» in Luzern eine ganztägige Schulung
der Mitarbeiter/i n nen der Shops und des
Barwagens durch. Die verschiedenen
Themenbereiche wurden von den Verant-

wörtlichen der Abteilungen Marketing, Lo-

gistik und Souvenirhandel/verkauf vorge-
tragen. Einen grossen Teil nahmen das
neue Warensortiment und die Verkaufs-

Strategie ein. Als Gast stand auch der Fi-

nanzchef für die Beantwortung gezielter

Fragen zur Verfügung. Die Veranstaltung

stiess auf grosses Interesse und wurde
sehr positiv aufgenommen. Anspruchs-
volles Ziel war es immerhin, das Erlernte

vor Ort zu «leben» und nicht als trockenen

Lemstoff im ausgehändigten Begleitheft
verkümmern zu lassen.

Im DFB-Sekretariat in Andermatt an ex-

ponierter Lage an der Hauptstrasse (Nä-
he MGB Bahnhof, gegenüber dem Touris-
musbüro) hat der Souvenirhandel zwei
Schaufenster dekoriert. Die Seitenfenster

dienen der allgemeinen Information über
die DFB. Zur Strassenfront hin wurde ein

spezielles Verkaufsregal aufgebaut, das
eine attraktive Auswahl von Souvenirs

zeigt, die dort direkt erworben werden
können (Barverkauf ohne EDV). Die Aus-

stellungsstücke werden regelmässig ak-
tualisiert.

Der «Souvenirshop» war bereits mit einer

ersten kleinen Auswahl an neuen Ver-

kaufsartikeln an der Delegiertenversamm-

lung desVFB am 21. April in Luzern (eben-
falls Hotel «Anker») präsent. Der

Verkaufserfolg in der relativ kurzen Zeit
war sehr erfreulich.

Intensive Präsenz in Göschenen

Im Juli und August fanden in Göschenen
auf historischem Boden die Freilichtspiele
«D'Gotthardbahn» statt. Hinter der Bühne

wurde ein kleines Theaterdorf (Verkaufs-

hütten) aufgebaut. Neben touristischen
und kulinarischen Angeboten waren wir

mit einem Souvenirstand vertreten. Wäh-

rend 25 Vorstellungen wurde unser an-

sprechender Mini-Shop von wechseln-
dem Personal aus den eigenen Reihen
betreut. Die Aufführungen in Göschenen

fanden grossen Zuspruch, und neben
dem finanziellen Erfolg wurde auch unse-
re Präsenz seitens Organisatoren, Lokal-

Politik, und Publikum sehr wohl wahrge-
nommen. Wir freuten uns besonders, un-

ter unserem Dach auch in angenehmer

Zusammenarbeit für die Matterhorn Gott-

hard Bahn werben zu dürfen. Zwischen

den Mitstreitern der anderen Stände und

den Schauspielern (wir waren ja sozusa-

gen «back stage») entwickelte sich ein fa-
miliäres Klima.

Nach Abschluss der diesjährigen Fahrsai-
san können wir feststellen, dass wir mit

unserem Waren- und Verkaufskonzept auf

gutem Wege sind. Das Eröffnungswo-
chenende vom 23., 24. 6 2007 bescher-

te uns einen Umsatz in nie gehabter Hö-

he. Insgesamt konnten wir den Umsatz in
den Shops markant steigern. Vom neutra-
len Publikum konnten wir viel Lob für das

Shopkonzept entgegennehmen.
Neben den Verkäufen im Sommer in den

Shops läuft natürlich auch während des
restlichen Jahres der Versandhandel auf

erfreulichem Niveau. Aufträge erreichen
uns entweder per Post, Fax, E-Mail oder
im Online-Shop via Internet. Verblüffend
ist der sich ständig erweiternde Kunden-
kreis. Ich merke dies daran, dass ich an-

lässlich von Bestellungen viele neue Na-
men ins EDV-System aufnehmen darf.
Das Internet Portal der DFB (www. furka-

bergstrecke. ch) wird zurzeit von einer
Arbeitsgruppe aus DFB und VFB zeitge-
mäss erneuert. In diesem Zusammen-

hang werden auch die Seiten des Online-
Shops aktualisiert und mit den
verschiedenen neuen Artikeln ergänzt.
Momentan sind noch nicht alle Produkte

im Internet zu sehen. Wir ven/veisen vor-

übergehend auf unseren neuen Prospekt.

www. furka-bergstrecke. ch

Mehr Erlebnis!
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Beat Moser stellt Reiseangebote im Zusammenhang mit der Dampfbahn vor

Furka-Dampf 2008

Namhafte Schweizer Reiseveranstalter

führen in ihren Sommerkatalogen 2008
verschiedenste attraktive Nostalgie-Pau-
schalarrangements unter Einbezug unse-
rer Dampfbahn.

Wir stellen die Angebote von Zermatt Rail
Travel Brig , RailtourSuisse Bern und Rail-
Away Luzern in den nächsten DAF-Aus-

gaben vor. Bereits jetzt wird hier wegen der
grossen Nachfrage kurz informiert, damit

Interessierte umgehend buchen können.

Nostalgie am Furkapass:

Kombinierte Eintages-Rundreisen mit

Dampfbahn und Nostalgie-Postauto wer-
den am 12. und 13. Juli, 1. und 2. August
sowie 13. und 14. September 2008 statt-
finden. Information: markreisen@rhone.ch

Glacier- und Dampf-Express:

Dreitages-Arrangement mit Anreise nach
Davos (Ubernachtung), Glacier Express
Davos-Filisur-Chur-Andermatt-Obewald

(Ubernachtung), MGB-Zug Obewald-

Realp (Furka-Basistunnel), Dampfbahn
Realp-Gletsch, Mittagessen Hotel Glacier
du Rhöne, Taxi-Transfer Gletsch-Ober-

wald, Heimreise ab Oberwald via Brig-
Visp-Bern (wahlweise Lötschberg-Basis-
tunnel oder Bergstrecke). Information:
www.zermatt-rail-travel.ch

Reisedaten: An allen DFB-Fahrtagen vom
21. Juni bis 5. Oktober 2008 möglich.

Nostalgie auf den Spuren des
Glacier Express:

Viertägige Alpenfahrt mit aussergewöhnli-
chen Leistungen: Ein Höhepunkt ist der
historische Extrazug über die Originalstre-
cke des Glacier Express wie vor 75 Jah-
ren. Vom mondänen St. Moritz zum Mat-

terhorndorfZermatt (oder umgekehrt) wird
in zwei Pullman-Wagen der RhB gereist
und gediegen im rollenden Restaurant
verpflegt.

Zwischen Realp und Gletsch präsentiert
die Dampfbahn DFB ihre neu restaurierten

Personenwagen aus den Eröffnungsjah-
ren des Glacier Express. Dabei lassen sich

die bahntechnischen Pionierleistungen
unserer Vorfahren inmitten einer grandio-
sen Gebirgslandschaft bewundern. Ne-

ben dem berühmten Bergdorf Zermatt
und den Schönheiten des Engadins bietet
die Reise weitere Höhepunkte, wie ein

Nostalgiezug über die Lötschberg-Berg-
strecke, eine Panoramafahrt im Bernina

Express und seltene Erlebnisse im Post-
auto auf unbekannten Routen.

Reisedaten: 3. bis 6. Juli und 4. bis 7. Juli

sowie 18. bis 31. August und 29. August
bis 1. September 2008 - Information:

www.zermatt-rail-travel. ch

Bis 10. Januar 2008 erhalten DAF-

Leser/innen bei dieser Reise einen Frühbu-

chungsrabatt von CHF 100.00 pro Person.

Nostalgie-Postauto und schönste

Alpenpässe:

Dreitägiges Arrangement unter dem Mot-
to «Reisen wie anno dazumal». Gemütli-

ehe Fahrt mit einem historischen Postau-

to (Saurer 1964) über den wenig

bekannten Klausen, den legendären
St. Gotthard und den hochgelegenen Nu-
fenen ins Obergoms.
Mittagessen in Altdorf und Gletsch. Reise
in der Dampfbahn Realp-Gletsch und Be-
sichtigung der Eisgrotte des Rhoneglet-
schers. Heimreise mit modernem Bus

über den Grimselpass und die Grosse

Scheidegg nach Grindelwald und Interla-
ken.

Höhepunkt zum Abschluss ist der Besuch
deratemberaubend schönen Kristallkluft

im Grimselmassiv.

Reisedaten: 11. bis 13. Juli und 31. Juli

bis 2. August und 12. bis 14. September
2008 - Information: www.zermatt-rail-

travel. ch

Sommerfrische

Jungfrau-Grimsel-Furka
Der individuellen Anreise nach Thun folgt

eine Dampfschifffahrt mit Mittagessen auf

dem Thunersee. Ab Interlaken wird mit

den Schmalspurbahnen nach Lauterbrun-

nen und Wengen weitergereist. Dort drei

Ubernachtungen in einem Weilnesshotel

mit Ausflug zum Jungfraujoch. Schliess-

lich wird mit Bahn und Bus via Grimsel-

pass nach Gletsch gefahren. Dann folgt
das Dampfbahn-Erlebnis mit Ziel Realp

und ab dort die Heimreise via Gotthard

oder Lötschberg.

Re:sedaten: 15. bis 18. Juli und 24. bis 27.

Juli sowie 12. bis 15. August 2008 -
Information: www.zermatt-rail-travel. ch

r;.
h.'.,

Historische Fahrzeuge begegnen einander an der Furka.
Rencontre de vehicules historiques ä la Furka.
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Aktuelle Dokumentation der Furka-Bergstrecke

DVD Verkauf grosser Erfolg

Nach der offiziellen Präsentation der DVD

Furka Bergstrecke in Realp am Wachende
vom 23. und 24. Juni 2007 während der Ein-

weihungsfeieristder Verkauf ein grosser Hit.

Die Vorbestellungen vieler Sektionen wa-
ren Grund dafür, dass Paul Güdel (Marke-

ting) am 23. Juni bei der Generalver-
Sammlung der Aktionäre der DFB AG
erwähnte, dass die DVD-Projektgruppe an

die Stiftung Furka Bergstrecke bereits ei-
nen Check von 7000 Franken überreichen

konnte. Am Wochenende selbst wurden

einige hunderte DVD verkauft aus den
Shops in Realp und Gletsch, sowie direkt
von der DVD-Projektgruppe an ihrem Ver-

kaufspunkt im Lokschuppen in Realp. Dort
kamen auch die Sektionsvertreter vorbei

um ihre Bestellungen abzuholen und sie an

die Mitglieder weiter zu vermitteln.

Warum ist der Verkauf ein so

grosser Erfolg?
. Durch den gemeinsamen Einsatz vieler

Einzelner quer durch den ganzen Verein:
- Verkaufsengagement der Verkäufer

der beiden Shops in Realp und Gletsch

- Verkauf der Sektionen an die Sekti-

onsmitglieder
- Gute Absprachen mit VFB Zentralvor-

stand und Marketing
-Verkauf der DVD von Sektionen an

Börsen und an Sektionsmitglieder

. Schnelle und zuverlässige Lieferung in-
nerhalb und ausserhalb Europa über In-

lernet beim DFB-Shop www.furka-

bergstrecke. ch oder über
www.swisstore.nl, ein renommierter

Produzent von Eisenbahn Film Produk-

tionen und DVD

. Hohe digitale Qualität, neues Bildmate-
rial und viersprachiger Kommentar

. Eindrücke von den Werkstätten Aarau,

Goldau, Chur und Bilder mehrerer Fron-

arbeitswochen

. Ein günstiger Preis

. Der Verkauf ist nicht Sache einer Sektion,

sondern jede Sektion hat die Möglichkeit,
beim Verkauf jeder DVD einen direkten Bei-

trag von 26 Franken oder 17 Euro an die

Stiftung Furka-Bergstrecke zu realisieren,
ohne zusätzlichen Aufwand und Kosten

. Der wichtigster Grund bleibt aber:

--18
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«Der Gesamtgewinn geht an die
Stiftung Furka-Bergstrecke»
So kann ein jeder, Vereinsmitglied, Besu-
eher, Verwandter, Freund oder Kollege einen
wertvollen Beitrag liefern zur Realisierung
der Ziele der Stiftung Furka-Bergstrecke.
Ausserdem bekommt er mit dieser DVD ein

wertvolles Dokument.

Die DVD-Projektgruppe erwartet Ende
2007 neben Zahlung der 7000 nochmal

einige Tausend Franken an die SFB über-
weisen zu können. Ausserdem wird An-

fang 2008 an VFB Zentralvorstand, DFB
Verwaltungsrat und SFB Stiftungsrat im
Rahmen der verabredeten Transparenz

die finanzielle Übersicht der DVD Produk-

tion überreicht.

Die Projektgruppe DVD dankt allen für den
Einsatz und vor allem für die gute Zusam-
menarbeit und hofft, dass auch im 2008

der Verkauf erfolgreich sein wird.

Projektgruppe DVD

Leserbrief

Protest gegen
Rückzug
Furka-Blau

In der letzten Nummer des «dampf an der
furka» lese ich, dass das wunderschöne

Kobaltblau der Loks und Wagen ver-

schwinden soll. Weshalb? Ich protestiere

gegen die Änderung dieses Markenzei-
chens und bitte darum, darauf zu verzich-

ten. Der Leserbriefschreiber Rudolf Stein-

mann aus Grüningen ist mit seiner

Meinung hundertprozentig im Recht. Eine
solche Umspritzung ist eine reine Geld-

Verschwendung, sonst nichts. Wie lässt
sich so etwas mit der ständigen Geld-

knappheit der DFB vereinbaren? - Meine
Frau und ich sind Aktionäre und Gönner.

Falls das Kobaltblau verschwinden sollte,

werden wir kein Geld mehr spenden.

DVD-Stand im Remisen Realp.
Stand de DVD dans la remise ä Realp. Hans und Gertrud Stalder, Studen BE
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Leserbrief

«Furka-BIau» auf dem Rückzug?

Der Bericht erinnert mich an ein Erlebnis,

es muss wohl 1994 gewesen sein, als es
an der Furka noch Foto-Sonderzüge gab.
Für diese wurde ein Zuschlag erhoben

(wenn ich mich recht erinnere 10 Franken)
und man musste die Fahrt zuvor reservie-

ren. Irgendwann im September war wie-

der ein solcher Fotozug fällig und der Mor-

Information für Neuleser, Erinnerung für «alte Hasen»

Kurz gefasste Gebrauchsanweisung
Mehr wissen

www.furka-bergstrecke.ch ist die Internet-Seite der Dampfbahn.

Mitfahren

Die Dampfzüge verkehren in diesem Jahr vom 23. Juni bis 30. September.
Auskunft und Reservation beim Reisedienst, Postfach 141, 6490Andermatt
Telefon 0848 000 144, E-Mail: reisedienst@fu-be. ch

Mitarbeiten

Auskunft und Anmeldung bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst
DFB, Peter Schwarzenbach, Raad, 8498 Gibswil, Telefon 055 246 36 15
E-Mail: dfb-personal@fu-be.ch

Mitglied werden
Wer dem VFB (Verein Furka-Bergstrecke) angehört (Jahresbeitrag Fr. 50- für
Einzelmitglieder und 75-für Ehepaare), geniesst auf den Fahrpreisen einen Rabatt
von 20 Prozent und erhält das viermal jährlich erscheinende Heft «dampf an der
furka». Anmeldung: VFB Verein Furka-Bergstrecke, Postfach, 3999 Oberwald,
oder via Internet.

Aktien kaufen

Auskunft und Anmeldung für den Aktienkauf bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke
AG, Aktienregister, Postfach 41, 6490 Andermatt, Telefon 041 888 00 40, E-Mail:
dfb-aktienregister@fu-be.ch

Spendemöglichkeiten
Spenden an die Stiftung sind jederzeit möglich über die:
Walliser Kantonalbank, CH-1951 Sion, PC 19-81-6 resp. mit Banküberweisung BC
765 zugunsten Konto H 0863.20.77 Stiftung Furka-Bergstrecke, CH-3999 Oberwald

Für Zahlungen aus dem Ausland:
Stiftung Furka-Bergstrecke, IBAN: CH28 0076 5001 H086 3207 7,
Swift-Code: BCVSCH2LX<X

Für Gönner aus Deutschland:

Kontoinhaber: VFB Sektion Rhein-Main e.V. Kontonummer 1043 9302
Bank: Volksbank Lauterbach eG BLZ 519 900 00

Die Sektion Rhein-Main stellt die für die Steuerminderung erforderliche Zuwendungs-
bestätigung aus und teilt der Stiftung periodisch die eingegangenen Beträge mit.
Für die Verdankung durch die Stiftung gelten die in Euro umgerechneten Betrags-
grenzen.

gen überraschte uns nicht nur mit Schnee,

sondern auch mit Nebel und miserabler

Sicht. Da konnten wir die Fahrgäste nur
bedauern, die für eine Fahrt bei diesem

Wetter noch die Extra-Gebühr entrichtet

hatten.

Die grosse Überraschung gab es jedoch
bei der Rückkehr des Zuges: Ich habe sel-
ten Fahrgäste erlebt, die allesamt von der
Fahrt derart hellauf begeistert waren.
Denn ein kurzes Stück oberhalb Realp war
es mit der «Waschküche» vorbei. Es gab
dort strahlenden Sonnenschein. Und der

Anlass für die besondere Begeisterung
war nach Aussagen der Fahrgäste, dass
de' «blaue» Zug im weissen Schnee end-
lich einmal richtig schön ausgesehen ha-

be, denn sonst wirke das Blau im umge-
benden Grün ja gar nicht richtig.
So hat jedes Ding seine zwei Seiten. Der

«Blaue Berg» als seinerzeitige Begrün-
düng (oder als Alibi?) für die Wahl der blau-

en Farbe von Lokomotiven und Wagen hat
mich nie überzeugt. Mir persönlich gefällt
jedenfalls die schwarze F04 mit den roten

Zweiachsern sehr viel besser. Allerdings
sollt man nicht nur halbherzige Entschei-
düngen treffen:
- entweder schwarz-rot nur für den Tradi-

tionszug - alles andere bleibt blau (wie

es ist).

- Oder aber alle Fahrzeuge richtig schwarz-
rot (jedenfalls kein Farben-Chaos!)

Bertram Schröter, Flensburg

Leserbrief

«Furka-Blau»
wohin?

Die VFB Sektion Stuttgart äussert sich
zum Leserbrief im Heft 2007/3 auf Seite

29 wie folgt:

Dem Leserbrief des Herrn Rudolf Stein-

mann stimmen die Vorstandsmitglieder
und auch die Teilnehmer des September-
Stammtisches vollinhaltlich zu.

Fortsetzung Seite 18
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Es wäre jammerschade, wenn das unver-

wechselbare Markenzeichen unserer Fur-

ka-Dampfbahn, die kobaltblaue Farbe, im

Laufe der Zeit verschwinden müsste.

Nichte gegen den schwarz-roten Original-
Anstrich der Ex F04, aber dies ist doch

kein Grund, die anderen Loks und Wagen
umzulackieren. Bei den Feierlichkeiten am

23. Juni standen die F04 und die DFB 1

nebeneinander. Dabei haben wir festge-

stellt: Die kobaltblaue Farbe ist schöner!

Um es auf den Punkt zu bringen, sagen

wir es auf Schwäbisch: Die Umlackierung

ist so unnötig wie ein Kropf! Wir glauben

auch, dass unsere mühsam zusammen-

gekratzten Geldmittel an anderer Stelle
besser eingesetzt werden könnten.

Dieter Warkus, Schriftführer

Geschäftsverteilungsplan
Zentralvorstand VFB

Ressort Präsident

Leitung: Robert Frech
Stellvertretung: Bernd Hillemeyr
Aufgaben und Funktionen
Vertretung des Dachverbands nach aus-
sen und gegenüber Sektionen
Führung ZentralvorstandA/FB-Delegierter
in der Geschäftsleitung der DFB AG
Einladung und Vorsitz Sitzungen (ZV, DV)
Ansprechpartner der Sektionen CH + B

Ressort Finanzen

Leitung: Rita Fuchs
Stellvertretung: Simone Hurter
Aufgaben und Funktionen
Führung Buchhaltung und Abrechnung
Erstellung Beitragsrechnungen
Abrechnung mit Sektionen
Aktienhandel VFB

Verwaltung Unterschriftenverzeichnis

Ressort Administration

Leitung: Simone Hurter
Stellvertretung: Rita Fuchs

Aufgaben und Funktionen

Mitgliederverwaltung

Heftversand

Führung VFB-Adressverzeichnis

Betreuung Vereinsarchiv

Ressort Kommunikation

Leitung: Irene Schar
Stell Vertretung: Julian Witschi

Aufgaben und Funktionen

Anlaufstelle/Marketing/Werbung VFB (in

Zusammenarbeit Marketing DFB)

Mitglied Redaktionskommission

Ressort Sekretär

Leitung: Julian Witschi
Stell Vertretung: Irene Schar
Aufgaben und Funktionen

Sitzungseinladungen (formelle Abwicklung)

Protokollführung

Herausgabe Info Dachverband
Ablauf- und Terminkontrolle

Aufbau/Optimierung der Organisations-
Strukturen im VFB

Verwaltung Beschlüsse und Statuten

Mitglied Redaktionskommission

Ressort Aufgaben D/NL

Leitung: Bernd Hillemeyr

Stellvertretung: Robert Frech

Aufgaben und Funktionen

Ansprechpartner der Sektionen D + NL

Anlaufstelle für Mitglieder D

Betreuung Medienkonferenzen und Infor-
mationsveranstaltungen

Betreuung Homepage VFB
Vertreter VFB im Stiftungsrat

Aus dem Zentral vorstand VFB:

Festanlass zum 25-Jahr-Jubiläum
des VFB

Oer Verein Furka-Bergstrecke (VFB) feiert
im nächsten Jahr sein 25-jähriges Beste-
hen. Er gibt dazu einen Jubiläumsapero,
und zwar am 19. April 2008 im Rahmen
des Tages der offenen Tür der neuen Wa-
genwerkstatt in Aarau.

Geplant sind unter anderem Reden von
Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte.
Die Organisation zusammen mit der VFB
Sektion Aargau ist angelaufen, ausführlich
wird im nächsten «Dampf an der Furka»
berichtet. Jeder Mann und jede Frau ist
herzlich willkommen! Für die Agenda sei
zudem angekündigt, dass die Delegier-

tenversammlung am Nachmittag des 19.

April ebenfalls in Aarau stattfindet.

Unveränderte Vereins- und

Sektionsnachrichten

DerZentralvorstand ist mit der Entwicklung

des «Dampf an der Furka» sehr zufrieden.

Er hält, wie die Redaktionskommission,

auch das kleinere Layout für die Sektions-

nachrichten aus Gründen der Platz- und

damit Geldersparnis für gerechtfertigt. Ge-
mäss einer Uberschlagsrechnung finden
mit der kleineren Schrift und der zusätzli-

chen Spalte rund 40 Prozent mehr Text
Platz. Meldungen von allgemeinem Inte-
resse, die den ganzen Verein betreffen,
werden zudem ebenfalls im grösseren Lay-
out abgedruckt. Der Zentralvorstand weist
darauf hin, dass Texte, insbesondere un-

gekürzte längere, gut auch im Internet pu-
bliziert werden können. Ziel muss sein, ein

für alle aus DFB, SFB und VFB möglichst
interessantes Heft zu publizieren, das aber
aus Kostengründen nur eine limitierte
Platzkapazität in der Grössenordnung von
32 Seiten haben kann.

Abklärungen zu Mitgliederbeiträgen
Die Delegiertenversammlung hat den
Zentralvorstand beauftragt, ein Konzept
über die Mitgliederbeiträge und entspre-
chende Variantenvorschläge über eine
Beitragserhöhung zu unterbreiten. Die
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Thematik ist sehr komplex, primäres Ziel

des Zentralvorstandes sind einheitliche

Mitgliederbeiträge über alle Sektionen.
Dazu braucht es die Kooperationsbereit-

schaft aller. Denn gemäss den Statuten

liegt es in der Kompetenz der Sektionen,
den Anteil des Mitgliederbeitrages festzu-
legen, der der Sektionskasse zugute
kommt. Die Delegiertenversammlung ent-
scheidet lediglich über den Mitgliederbei-
trag für den Zentralverein. Die Abklärun-
gen unter Beizug eines juristischen
Experten laufen, der Zentralvorstand ori-
errtiert regelmässig die Geschäftsprü-
fungskommission (GPK).

Keine Herbst-DV

Beim Zentralvorstand sind drei Anträge der
Section Romande eingegangen. Die für ei-
ne Vorabklärung zuständige Geschäftsprü-
fungskommission empfahl der Section Ro-
mande, zwei der Anträge zurückzuziehen.
Zu einem Antrag gab sie keine Empfehlung

ab. Weitere Anträge sind nicht eingegan-

gen. DerZentralvorstand hat daraufhin ent-
schieden, keine Herbst- Delegiertenver-

Sammlung einzuberufen. Die Situation um
die zweiten Delegiertenversammlungen ist
aber unbefriedigend, der Zentralvorstand

wird diesbezüglich die Delegierten konsul-

tieren.

'<{

»

Oer DFB-Stand bei den EMBL.
Le stand DFB lors de la joumee des amis du train et du modele reduit ä Lucerne.

60 Jahre EMBL

Jubiläum und neues Lokal

Am 1. Oktober Wochenende feierten die

EMBL (Eisenbahn- und Modellbaufreun-

de Luzern), bekannt durch die Gotthard-
Modellbahnanlage im Verkehrshaus, ihr
60-jähriges Bestehen. Gleichzeitig wurde
das neue Klublokal in Ebikon eingeweiht.

Aus dem VFB-Zentralvorstand

Schaffung der Mitgliederdatei

Für den ZV wird es immer wichtiger, dass

wir endlich über eine komplette zentrale

Mitgliederverwaltung verfügen können.

Gemeint ist der Einbezug der deutschen

und holländischen Sektionen sowie der

Sektion Romandie in unsere ZV Mitglieder-

Verwaltung. Das Zusammenfügen und an-
passen der verschiedenen Mitgliederfiles

und derZV-Mitgliederdatei kostet uns sehr
viel Arbeit und Geduld, muss doch bei jeder

neuen Ausgabe der DaF immer wieder auf
die Lieferung der aktuellen Mitgliederdaten

gemahnt und gewartet werden. Ein Zu-
stand, der so nicht mehr hingenommen
werden kann. Zudem verursacht diese un-

terschiedliche Art der Verarbeitung in der
Druckerei zusätzliche Kosten. Anstelle von

zwei verschiedenen Schnittstellen hätten

wir dann nur eine klar definierte Schnittstel-

le mit der Druckerei. Wir hoffen sehr, dass

wir mit dem ersten Heft «Dampf an der Fur-
ka» 2008 so weit sind, dazu braucht es aber

den Goodwill der betroffenen Sektionen.

Robert Frech, Präsident

Lange Zeit besassen die EMBL ein Klub-
lokal in Kriens. Nach der Kündigung we-

gen Abbruchs, musste man sich nach ei-
nern neuen Lokal umsehen. Nach längerer
Suche wurde man in Ebikon fündig, wo

man den grösseren Teil eines alten Muni-
tionsdepots bekommen konnte. Unter

grossem finanziellem und arbeitsmässi-
gern Aufwand wurde in den vergangenen
zwei Jahren das Lokal den Bedürfnissen

angepasst. Das Gebäude wurde isoliert,
der vorher sehr unebene Boden neu ge-

legt und das Gebäude in zwei Stockwer-
ke aufgeteilt. Sanitäre Anlagen wurden
eingebaut und eine gemütliche Sitzecke
gestaltet, eine Werkstatt und ein Raum für
die Bibliothek abgetrennt.

Seit gut einem Jahr wird nun am Aufbau
einer neuen HO-Anlage gebaut. Dieser
war am Jubiläum so weit gediehen, dass
ein Fahrbetrieb stattfinden konnte und ein

erster Einblick in die Landschaftsgestal-

tung möglich war.
Neben dieser Hauptattraktion war Fahr-
betrieb auf einer älteren Elementanlage in
Schmalspur zu sehen. Verschiedene Dio-
ramen und Videovorführungen fesselten
die Besucher an anderen Stellen.
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DFB regelmässig zu Gast
Bekannt sind die EMBL auch durch die

zweimal jährlich stattfindenden Modell-
eisenbahnbörsen in Gisikon. Seit vielen

Jahren darf die DFB dort kostenlos einen

Werbestand mit Souvenirverkauf aufstel-

len, sind doch mehrere Personen sowohl

Mitglieder der EMBL als auch des VFB.
So war es nicht verwunderlich, dass wir

auch am Jubiläum eingeladen wurden, ei-
nen Stand zu betreuen. Als Blickfang diente
uns die Fotowand, welche uns Kurt Brügger
von der Sektion Zürich freundlicherweise zur

Verfügung stellte. Eine überraschend gros-
se Besucherzahl beehrte uns bereits am

Samstag kurz nach der Türöffnung und
auch der Sonntag verlief sehr positiv und

brachte einiges Geld in die Kasse. Ein gutes
Werbemittel war der uns frisch ab Druckerei

gelieferte Fahrplan für das kommende Jahr.
An dieser Stelle dürfen wir den EMBL zu

ihrem neuen Klublokal gratulieren und
ganz herzlich für das immer wiederkeh-
rende Gastrecht danken.

Claude Cornaz

. :'-''-\/ar . ?->.
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Geschäftsleiter Peter Bernhard dankt und gibt einen kurzen Ausblick.
Peter Bernhard, le directeur d'entreprise remercie et evoque bhevement /es perspectives.

Dankeschön-Tag der DFB AG

Mit Ballenbergbahn nach
Grindelwald

GRINDELWALD (fi) - Das Abschluss fest mit

den regelmässig Mitarbeitenden hat am 20.
Oktober im Berner Oberland bei den Kolle-

gen der Ballenbergbahn stattgefunden.

Um die 160 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer trafen sich an einem frischen Sams-

tagmorgen in Interlaken Ost. Vereinzelte
Schneeflocken wirbelten durch die Luft.

Doch wurde das Wetter von Stunde zu

Stunde besser. Die Sonne lachte vom

Himmel. Die Eigernordwand zeigte sich in
ihrer ganzen Grosse.

Mit dem Dampf der Kollegen bergan
Ohne lange Reden wurde mit dem Ballen-
berg-Dampfzug gestartet. In Zweilütschi-
nen gab es einen ersten grossen Zwi-
schenhalt. Dabei bestand Gelegenheit,
die Werkstätte der Berner Oberland Bahn

zu besichtigen. Die DFB-Leute waren be-
eindruckt von der Grosse der Anlagen,
von den modernen Fahrzeugen und der
Vielfalt anspruchsvoller Arbeiten, die hier
ausgeführt werden.
Gleich nebenan konnte die Modellbahn-

anläge der Modelleisenbahnfreunde Eiger

Zweilütschinen besichtigt werden. Hier
war nicht nur ein intensiver Zugsverkehr zu
beobachten, der reibungslos funktionier-
te. Ebenso bewundert wurde die mit un-

zähligen feinen Details gestaltete Gebirgs-
landschaft. Die meisten Besucherinnen

und Besucher fanden Zeit bei den grossen
und den kleinen Bahnen ein Auge voll zu
nehmen.

Auf der Weiterfahrt nach Grindelwald

konnten die zwei Zahnstangenabschnitte
mit einer Maximalsteigung von 120 Pro-
mi:len genossen werden. Anfänglich
schien es, die HG 3/3 hätte nicht genü-
gend Puste - doch weit gefehlt! Sie gab
sich vor den Furka-Kollegen keine Blässe.
Mittlerweile war die Zeit fortgeschritten
und die Mägen knurrten. So fand im Hotel
«K'wz & Post» das feine Mittagessen
dankbare Abnehmer. Danach bestand

Gelegenheit, noch durchs Dorf zu flanie-
ren, die Sonne und die Sicht auf die Berg-

we'tzu geniessen.

Augenschein bei den Ballenberg-
Freunden

Nach der Rückkehr war der Reisegesell-
schaft eine Besichtigung der Ballenberg-
bahn-Werkstatt und ein spendierter
Apero versprochen. Wer nicht gleich
heimreisen wolle, dürfe sitzen bleiben,

gab Peter Schwarzenbach bekannt. Er
hatte mit tatkräftiger Unterstützung von
Hanspeter Wyss das Abschlussfest or-
ganisiert. Und es brauchte tatsächlich
Sitzleder. Bis der Zug seine Durchfahrts-
rechte bekommen und das Manöver auf

dem Bahnhof Interlaken Ost absolviert

hat:e, wäre der Weg mehrmals zu FUSS
zurückzulegen gewesen. Das Ausharren
lohnte sich aber. Der Empfang war herz-
lich, der Apero grosszügig und der Au-
genschein tröstlich. Tröstlich war er inso-
fern, als zu sehen war, dass sich auch die

Ballenberg-Bähnler finanziell nach der
Decke strecken müssen. In der Halle hät-

te man nebst den Schmalspurmaschinen
alles vermutet, aber wohl nicht den Rah-

men einer C 5/6 der Eurovapor. - Es war

ein interessanter Tag, der viele kollegiale
Kontakte ermöglichte und extern Tätige
stärker in die Furka-Familie einzubinden

vermochte.
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Dampfbahn am Olma-Umzug

Präsentation in neuem Umfeld

ST: GALLEN - Mit etwa 75 Personen und

dem «Aargauer Wagen» als Blickfang hat
die DFB am diesjährigen Olma-Umzug

teilgenommen. Der Auftritt erfolgte im
Rahmen des Urschweizer Gastspiels.

Die OLMA ist eine jährliche Veranstaltung
der Ostschweizer Landwirtschaft. Als Gast

an dieser Messe war im Jahr 2007 die Ur-

Schweiz eingeladen. Unter dem Motto
«Chärngsund» wurde der Festumzug am
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Der mit den Wappen der Urkantone geschmückte Aargauer Wagen.
Le wagon argovien decore avec /es armoiries des 3 cantons phmitifs.
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Dieselcrew und Lok-Personal mit der historischen Gruppe als "Vortrab» auf derUm-
zugsroute.
Le Dieselcrew et le personnel de locomotives avec le groupe historique font l'ouvertu-
re du cortege.

Samstag, 13. Oktober, durchgeführt. Unter
den touristischen Attraktionen durfte sich

die DFB sehen lassen. Es wurde ihr seitens

der Organisatoren und der Zuschauer viel
Sympathie und Anerkennung zuteil.
Am Samstagmorgen kamen die angemel-

deten Fronis aus allen Richtungen ange-

reist. Sie haben zu einer mustergültigen

Präsentation unserer Dampfbahn Furka-

Bergstrecke beigetragen. Angeführt wur-
de die DFB Gruppe Nr. 37 mit dem Wagen

der Furka-Bergstrecke. Zugfahrzeug und
Wagen waren wunderbar geschmückt
und mit einem Signalhorn ausgerüstet,

welches hin und wieder die Zuschauer

auch akustisch auf die Dampfbahn auf-

merksam machte. Im Bahnwagen wurden

eigens angereiste Schulkinder aus dem
Urserental mitgeführt.
Eine perfekt gekleidete historische Reise-
gruppe von zehn Personen hat den nos-
talgischen Charakter der Bahn unterstri-
chen. Sie haben die Erlebnisreisen wie in

den Zwanzigerjahren des vorigen Jahr-
hunderts symbolisch dargestellt.
Die vier Lokführer mit ihren Heizern, - na-

türlich in Berufskleidung und mit blitzsau-
beren Lokomotivlampen ausgerüstet -
haben auf das Funktionieren des einmali-

gen Kulturgutes hingewiesen.
Unmittelbar nach den Lokführern präsen-

tierte sich die «Dieselcrew» welche sich

normalerweise als wichtige Stütze im Hin-

tergrund für den reibungslosen Ablauf des
Bau-, Unterhalts- und Bahnbetriebes

sorgt. Für diesen Umzug hat sich die
Gruppe mit ihrer neu gebügelten Werk-
stattbekleidung schön gemacht.
Das Betriebspersonal - dazu gehören
Bahnhofvorstand mit derAbfertigungskel-
le, das Schalterpersonal, Zugführer und
Kondukteure - alle zeigten sich als eine ei-

gene Gruppe in ihrer Uniform.
Die externen Werkstätten für Loks und

Rollmaterial sind eine unentbehrliche Vo-

raussetzung für den Erhalt des Kulturgu-
tes. So haben zehn Personen aus der

Werkstätte Chur das Werkstättepersonal

in ihrer Originalbekleidung am Umzug ver-
treten.

Mit acht Personen aus der Souvenirabtei-

lung - auch in Uniform - wurden die extra
angefertigten Flyer unter die Zuschauer
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Ausstellung im Historischen Museum Baden

Spanischbrötlibahn und
Nachfolgende

Bau- und Souvenirleute mit Werkzeug
und Flyemagen.
Gens de la construction et de la vente de
souvenirs.

gebracht. Darauf wurde auf die DFB und
auf weiterführende Informationsmöglich-
keiten hingewiesen. Am Schluss der DFB
Gruppe wurde die Vielfalt der Frondienste
gezeigt. Die einen waren mit ihren Westen
für Küche und Barwagen ausgerüstet. Mit
Signalwesten bekleidete Fronis trugen Pi-
ekel, Schaufeln, Schienenzangen, Schot-
tergabeln Signaltafeln, Steckschlüssel
und dergleichen.
Eindrücklich konnten wir dokumentieren,

dass wir eine Bahn sind, die nur durch vie-

le wichtige Funktionsgruppen betrieben
werden kann. Tausende von Zuschauern

waren begeistert. Vom Olma-Umzug er-
hofft sich die Urschweiz einen vermehrten

Besuch in ihrer Region, denn sie hat viel
Schönes anzubieten. In St. Gallen haben

wir erfahren, dass man dank der grossen
Anstrengungen des Marketings unsere
Bahn kennt. Dennoch braucht es immer

wieder einen letzten Anstoss, dass unser

Angebot auch genutzt wird. An unserer
Umzugsgruppe haben über 75 Personen
spontan und freiwillig mitgewirkt. Es war
eine schöne Präsentation der Dampf-
bahn.

Herzlichen Dank an alle, die dazu einen

Beitrag geleistet haben.

Anton Stadelmann

BADEN (fi) - Bis Ende Januar 2008 zeigt
das Historische Museum Baden die Son-

derausstellung «Spanischbrötlibahn. Wie
die Schweiz das Zugfahren lernte."

Die Eröffnung der ersten schweizerischen
Eisenbahnstrecke zwischen Zürich und

Baden wirkt in der Bäderstadt nach. Re-

gelmässig - so auch in diesem Jahr - fin-
den Badenfahrten statt. Das sind Festivi-

täten einer Grössenordnung, die man
einer Kleinstadt kaum zutraut. Nun wird

die Verbundenheit mit der Bahn auch in ei-

ner Ausstellung dokumentiert.
Im Zentrum stehen die Faszination für die

Eisenbahn sowie Kontroversen und Lern-

prozesse rund um diese bahnbrechende

Neuerung des 19. Jahrhunderts. Am
Beispiel von Baden, Zürich und dem Lim-
mattal wird aber auch der Einfluss der Ei-

senbahn auf Strukturen und Räume be-

leuchtet: Bahnhöfe haben neue städtische
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Zentren hervorgebracht, die Eisenbahn hat

ein wertvolles regionales und überregiona-
les Verbindungsnetz geschaffen (auch für
die Fauna und Flora als «blinde Passagie-
re»!) Zusammen mit der Autobahn hat die
Eisenbahn aber auch Landschaften und

Städte durchtrennt und gerade in Baden

eire grosseVerkehrssanierung erforderlich
gemacht. Weitere Bezüge zu heute stellt
die Ausstellung her, indem sie Fragen rund
um den Güterverkehr sowie die Bahnkul-

tur des Pendelns zwischen Zürich und Ba-

den visualisiert.

Das Historische Museum, unmittelbar bei

der Holzbrücke am rechten Limmatufer ge-
legen, ist Dienstag bis Freitag von 13 bis 17
und Samstag/Sonntag von 10 bis 17 Uhr

geöffnet. Der Besuch lohnt sich auch, weil
gleichzeitig eine Ausstellung über die An-
fange der BBC (heute ABB) besichtigt und
weitere historische Kostbarkeiten in Au-

genschein genommen werden können.

Ein Telegraph erzählt von einer Kommunikation, die noch ohne Fax, E-Mail und derlei
Dinge auskommen musste.
Un telegraphe nous rappelle la communication sans fax et e-mail.
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Retrospective 2007

Debut fastueux - offres variees

Avec plus de 27'000 passagers transpor-

tes, la saison 2007 s'affiche comme la

meilleure depuis l'arhvee du Train ä va-
peurä Gletsch. Le tauxmoyen d'occupa-

tion des trains etait de 71 pour-cent.

Les 23 et 24 juin, la saison 2007 du Train
ä vapeur Ligne sommitale de la Furka a

debute en fanfare: apres l'assemblee ge-

nerale bien frequentee ä Andermatt, les
hötes ont voyage en train special du Mat-
terhorn Gotthard Bahn Jusqu'ä Realp oü
beaucoup d'aides de tous les secteurs du
DFB avaient prepare une veritable exhibi-

tion de performances sur le train ä vapeur

historique, sa gare et son environnement.

Le ravitaillement des actionnaires et des

nombreuxvisiteurs etait un grand defi maT-
trise avec brio par Arnold Abplanalp, di-
recteur du Ospizio San Gottardo et par
san team. Sous la tente de fete, les hötes

d'honneur du monde politique, de l'eco-
nomie et de l'entreprise partenaire Mat-
terhorn Gotthard Bahn ont ete attentive-

ment encadres par des fonctionnaires

dirigeants du DFB qui les ont informes sur
l'extraordinaire travail de benevolat des

temps passes et actuels, ont honore cet-

te activite et fait son eloge, afin de pouvoir

expliquer les projets futurs du train bases

sur le benevolat, de consolider la confian-

ce acquise par le DFB et de renforcer les
partenariats avec les regions et les four-

nisseurs regionaux de prestations touris-
tiques. L'acceptation rencontree par le

DFB dans le tourisme suisse, l'approbati-

on et la promotion de ses produits seront

les fondements d'un bon taux d'utilisation

dans le futur.

Lesjournees portes ouvertes ont ete mar-

quees par la ceremonie officielle du sa-

medi apres-midi:

premiere course officielle ä la Furka de la
locomotive ä vapeur FO 4 renovee et de
la voiture voyageurs B 4222, livree par la
Section Aarau,

- engagement du tracteur diesel Tmh 985
transforme

- inauguration du nouveau bätiment de
gare ä Realp.

Lors de leurs allocutions, Hansrudolf

Mooser, directeur du Matterhorn Gotthard

Bahn et Peter Bernhard, chefd'entreprise

du Train ä vapeur de la Ligne sommitale de
la Furka SA, ont honore ces performances

exceptionnelles et ont souligne la bonne
collaboration, empreinte de respect mu-

tuel, celles-ci auront une importance de-

cisive apres l'agrandissement de la ligne
du DFB et son raccordement au reseau

du MGB ä Oberwald. Les ecclesiastiques

presents ont beni le materiel roulant et ses

passagers.

Gräce aux Stands d'informations, mis en

place par les differents departements du
Train, les visiteurs ont pu se faire une idee

du travail considerable et des täches

variees accomplis par les collaborateurs du

DFB. Danslaremise, lesvisiteursontetein-

formes sur les aspects techniques de l'en-
tretien et de la maintenance du materiel rou-

lant au moyen de tableaux avec des textes
et des photos plaisants mis en place sous
la direction du chef de depöt Jost Ziegler.

Pour les amis et les collaborateurs du Train

ä vapeur de la Ligne sommitale de la Fur-
ka, la journee riche en evenements s'est
terminee dans la convivialite sous la tente

de fete ou dans le wagon-bar. Le diman-
ehe de fete a ete marque par le Service re-

ligieux oecumenique avec messe chan-
tee, rehaussee par des prestations du
cosur« Tellebuebe ». Les trains speciaux

pour la Furka etaient complets et le voya-

ge une experience unique. (Un reportage
detaille sur cet evenement a ete publie

dans le « dampf an der furka » de sep-
tembre 2007).

Les journees portes ouvertes n'etaient
pas qu'une demonstration des capacites
du DFB ; toute la region d'Ursern a parti-

cipe ä l'evenement; de maniere professi-
onnelle, Andermatt Gotthard Tourismus a

activement soutenu la diffusion des infor-

mations au public ; le soutien de la com-
mune de Realp a permis la realisation de
nombreuses activites dans de nombreux

domaines ; la fanfare du village notam-

ment a agremente le fete du samedi et a
releve les liens noues avec le Train et san

acceptation par la population.

Medias efficaces

L'evenement important des 23 et 24 juin a
donne le coup d'envoi ä la saison d'ex-

ploitation 2007 ; les comptes-rendus dif-
fuses par les quotidiens, les radios locales
et la presse specialisee, ont declenche un
large echo et ont certainement incite bon
nombre de personnes ä faire un voyage
avec le DFB. Ainsi, en 2007, les passagers
etaient bien plus nombreux qu'escomp-

tes ; la statistique ci-dessous montre
l'evolution de ces dernieres annees.

La saison 2007 est donc la meilleure de-

puis l'arrivee du Train ä Gletsch. Le beau

temps habituel en fin de semaine et l'ab-
sence de longues periodes de canicule

Trongon/Trains 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Realp-Gletsch 11'167 13'512 9'984 9'953 9'362 10'093 12'061 13'358
Gletsch-Realp 10'375 9'894 10'931 7'810 7'515 9'665 10'949 11-476
Trains speciaux 508 2'207 1'837 456 689 1'801 857 2'385
Glacier Express 1'275 164 110
Total 25'600 27'151 22-752 8'219 7'616 22'834 24'031 27'529
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orrt certainement favorablement influence

ce resultat. On note une augmentation no-
table de pres de 1 500 passagers au de-

part de Realp et de 500 de Gletsch. Les

voyages avec les trains nostalgiques du
Glacier Express ont accuse un fort fle-

chissement de la demande; il est prevu de

confier la commercialisation de cette offre

ä RailAway en 2008. Les trains speciaux,

qui ont transporte 2'385 passagers, ont
notablement contribue ä l'amelioration

globale des resultats. Avec une moyenne
de 114 personnes par train, le taux d'oc-

cupation a atteint 71 pour-cerrt. Les loco-

motives ä vapeur ont parcouru plus de
3000 km sur la ligne de la Furka.

Offres combinees avantageuse
Les offres combinees avec les cars post-
aux et le Chemin de fer du Ballenberg se
sont bien developpees, par contre, les
voyages circulaires avec les bus postaux
ä partir de Meiringen ont du etre retires du
catalogue en raison d'une demande in-
suffisante les annees precedentes. On no-

te une demande soutenue pour les voya-
ges en bus postaux vers le DFB depuis
Lucerne, avec repas de midi ä l'hospice
du Grimsel, visite de l'usine de pompage
du Grimsel et de la grotte de cristaux du
Gerstenegg. La collaboration avec des
agences de voyages, notamment avec
Zermatt Rail Travel sous la direction d'An-

dre Feilet, a pu etre intensifiee. RailAway,
qui a san siege ä Lucerne, a active notre
hit du mois durant taute la saison et a pro-
mu notre Train par sa publicite nationale

dans toutes les gares et en trois langues
nationales. En signe de reconnaissance et
pour resserrer les liens, nous avons invite
le team qui nous a chaperonne ä un voya-
geavecnotreTrain.

Jubile des hötels et Infopoint
La banne collaboration avec Goms-Tou-

rismus etait particulierement intense en
raison des jubiles des hötels Glacier du
Rhöne(150 ans) et Belvedere (125 ans) ä
Gletsch. Dans la mesure du possible, les

contacts personnels des prestataires
touristiques ont pu etre assures et ap-
profondis. L'implantation de l'lnfopoint
Gletsch y a pour beaucoup contribue.

Les tableaux lumineux ont tous ete ven-

dus et installes, l'exposition a ete amelio-

ree et le roulement du personnel assure.
L'lnfopoint est devenu le plus important

Support d'informations pour nos passa-

gers, mais aussi pour tous les touristes

qui y ont trouve des renseignements ci-

bles ainsi que des contacts personnels.

La fondation Revita a mis en etat le local

de la microcentrale electrique dans la
Maison bleue et a nettoye la turbine et le
generateur. Ainsi, l'installation peut etre
visitee et donne un aper^u des proues-
ses de l'industrie suisse des machines ä

lafin du 19e siede.

Un des buts du DFB est de promouvoir le
point nodal Gletsch, de reveler et de rendre
comprehensible les tresors Caches de la

region pour permettre aux voyageurs du
DFB de vivre une experience intense et va-
riee. La chaTne des prestations inclut aussi
le domaine culinaire qui est assure ä Re-
alp/Tiefenbach, Gletsch/Belvedere/Ober-

wald et ä la Station Furka. Le wagon-bar ä
Realp, place sous la direction de Rosina
Maurer, ainsi que la vente de boissons dans

les trains, sont des contributions importan-

tes au bien-etre des hötes.

Pour faire augmenter le nombre de pas-
sagers, il faut s'appuyer sur une large ba-
se. Les diverses activites developpees par

les sections sont primordiales, comme par
exemple leurs participations aux expositi-
ons regionales, leurs propres exhibitions,

l'offre de voyages en bus de la section
Aarau, les«Dampfreisen Ostschweiz » de
Bruno Rütti, les voyages d'associations,
de familles ou d'amis proches du DFB -

tous ont fait progresser le nombre de nos

passagers.

Important marche d'articles

de souvenir

Martin Fränsig d'Altdorf, soutenu active-
ment par sa sceur Claudia Bissig, a repris
le marche d'articles de souvenir, l'a re-

structure et reconstruit aussi bien ä la ga-
re de Realp qu'au kiosque de Gletsch. Il
n'est vraiment pas facile de trouver pour
nos clients des articles de souvenir mar-

quants, appropries et attractifs et d'ela-
barer de nouveaux modes de presenta-
tion. Le marche du souvenir est un

domaine d'activite important pour le DFB,
puisque sa part au produit total de la va-

leur ajoutee realisee par l'entreprise est

superieurä20 %.

Le Service Marketing qui s'investit
Le Service voyageurs est le lien le plus im-

portant entre nos passagers et l'exploita-

tion. Il est assure par Margrit et Karl Rei-
chenbach ä la gare de Schänis. lls traitent
durant taute l'annee les nombreux appels,
eclaircissements, decomptes et les ren-

seignemerrts - toujours en contact etroit

avec la base (planification operationnelle
du materiel roulant et du personnel). Le
tres bon taux d'occupation atteint est le
resultat des efforts communs de ces deux

instances du DFB.

Les regions et leurs fournisseurs de pre-
stations touristiques ont une influence cer-

taine sur les activites du DFB dont latäche

premiere est le maintien du bien culturel,
du materiel roulant et de l'exceptionnelle li-

gne qui franchit la Furka.

Perspectives 2008

Les perspectives pour 2008 sont mode-

rement positives ; d'une part, le DFB at-
teht les limites de ses ressources en per-

sonnel et en materiel et de leur capacites.

Les voyages avec notre train ä vapeur doi-
vent transmettre en taute securite et sans

stress le plaisir de la decouverte de la

technique, des performances du benevo-
lat, de la nature et des contacts person-
ne:s. A cette effet, des marges de ma-
noeuvre doivent etre preservees dans

tous les domaines. De plus, les champi-
onnat de football Euro 08 aura une influ-

ence sur le nombre des passagers.
Le marketing du DFB estime que le cen-
tre de ses activites sont l'amelioration des

contacts et de l'acceptabilite, ainsi que
leur maintien dans la duree.

Les plans de marketing et de business
pour le raccordement ä Oberwald seront

au centre des activites futures que nous

realiserons animes par le plaisir et les ex-

periences vecues avec le Train ä vapeur
de la Furka.

PaulGüdel, chef Marketing/
trad. C. Solioz
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Vapeur ä la Furka 2008

Des voyagistes de renom ont dans leurs
catalogues d'ete 2008 divers arrange-
ments nostalgiques ä forfait tres attractifs
qui incluent notre Train ä vapeur. Nous
presentons /es offres de Zermatt Rail Tra-
vel Brig, Railtour Suisse Bern et RailAway
Lucerne dans les prochaines editions du
«dampf an der furka». En raison d'une for-
te demande, les personnes interessees
devraient immediatement s 'informeret re-

Server.

Hötesfrancophones:du12auUjuilletet

13au15septembre2008.

Avec des trains speciaux nostalgiques
sur les traces du Glacier Express:

Programme de 4 jours avec des decou-

vertes sans pareil; voyage ä travers les

hautes Alpes sur !a voie ferree originale du

Glacier Express de Zermatt, au pied du

Cervin. jusqu'ä la Station mondaineSt-Mo-
ritz. Voyagez ä bord de deux wagons his-
toriques Pullman ä l'ambiance art deco et
de wagons restaurant. En passant les hau-
tes montagnes, decouvrez les realisations
de nos ancetres pionniers de la technique
ferroviaire sur les lignes des chemins de fer
RhB, FO, BVZ et du Train ä vapeur de la
Furka ä bord d'un train special ä vapeur.
Appreciez la Station de vacances Zermatt
et les beautes de l'Engadine.
Autres points forts: voyage ä bord du
Bernina-Express et en car postal sur
des itineraires inconnus. Information:

www.zermatt-rail-travel. ch

Hötes francophones: du 12 au 14 juillet et

13au15septembre2008.

Car postal d'epoque et les plus

beaux cols alpins:

Route privee de la Grande Scheidegg, col
du Grimsel et sa prodigieuse grotte de
cristaux. Logement dans un bei hötel de la
vallee de Conches. Montee au col de la

Furka avec le train ä vapeur et vue sur le

glacier du Rhöne. Voyage inoubliable en
car postal d'epoque ä l'assaut du coldu
Nufenen et du Gothard.

Information: www.zermatt-rail-travel.ch

Hötesfrancophones:du21 au24juilletet
7au10aoüt2008.

FraTcheur estivale ä la Jungfrau,
au Grimsel et ä la Furka:

Croisiere sur le lac de Thoune et train ä cre-

maillere pour monter ä la Station de Wen-
gen. Trois nuits dans un hötel situe sur un
plateau ensoleille au pied des majestueux
Eiger, Mönch et Jungfrau. Point d'orgue du
voyage, la montee au Jungfraujoch, Top of
Europe, taut comme le trajet ä bord du Train
ä vapeur de la ligne sommitale de la Furka.
Information: www. zermatt-rail-travel. ch

VFB Sektion Stuttgart

Bauwoche 31 in Realp

Die Teilnehmer der Bauwoche

reisten am Sonntag, 29. Juli, an.
Zu den 14 Leuten der Sektion

Stuttgart gesellten sich RolfKettler
aus Allschwil und Thomas Kästner

aus Berlin.

Kollege Kettler lässt sich aus der
Stuttgarter Bauwoche kaum mehr
wegdenken. Er hat sich durch sei-
ne jahrelange Teilnahme zu einer
echten Gleisbaufachkraft gemau-
sert. Auch Kästner war schon bei
zahlreichen Gleisbaueinsätzen da-

bei. Noch am Sonntagabend wur-
de das Wochenprogramm be-
sprachen. Es umfasste folgende
Aufgaben:
Im Scheiteltunnel waren Schienen

auszuwechseln, die Ubergangs-
rampe zu korrigieren sowie bei ei-
nigen Senkungen das Gleis anzu-
heben und zu stopfen. In der
S-Kurve bei km 52. 700 bis 52. 800

war nachzustopfen und das Stum-
pengleis inTiefenbach anzuheben.
Bei den Einlaufen zurSteffenbach-

brücke war das Gleis auf etwa 25

Metern Länge anzuheben und zu
stopfen. Oberhalb der Wilerbrü-

cke, bei km 57. 500. war zwischen

Stützmauer und Schotter aus der

Gleismitte zu entfernen und das

Gleis zu planieren. Zwischen Zahn-
stangeneinfahrt Realp und Bahn-
Übergang Schweigstrasse waren
alle Schienenstösse anzuheben.

Jeweils fünf Schwellen vor und hin-

ter der Stossverbindung mussten
wir stopfen und die Laschenver-
bindungen nachziehen.
An zwei Tagen wurden vier Mann
zu Vegetationsarbeiten zwischen
Tunnel 1 und 3 abgestellt. Im Sin-
ne einer Füllarbeit betätigten sich
zwischendurch zwei Mann mit der

Aufarbeitung alter Zahnstangen.
Am Freitag konnten wir Manfred
Willi unseren Erfolg melden: Alle
Pendenzen hatten erledigt werden
können. Leider wurde unser Ein-
satz durch einen Zwischenfall
überschattet. Ein Teilnehmer

musste wegen gesundheitlichen
Problemen zur stationären Be-

handlung ins Spital Altdorf ver-
bracht werden. Wir wünschen ihm,

dass es ihm wieder gut geht und
danken für seinen guten Einsatz.
Als Küchenmannschaft betätigten

sich Nelly Koesling, Irmgard Vogler
und Anita Kühnle. Anita war auch

zeitweise mit Reinhold Münz im

Barwagen tätig. Wir danken herz-
lich für die heivorragende Verpfle-
gung, die ihr zusammen mit den
jeweiligen Küchenleiterinnen zu-
Stande gebracht habt. Allen, die
teilgenommen haben, danke ich
nochmals für den guten Einsatz
und sage auf Wiedersehen im
2008.

Dieter Koesling, Gruppenleiter

Dampf-Reisen Ostschweiz

Rück- und Ausblick

Sere/te seit 14 Jahren organisiert
Dampf-Fieisen OstschweizAusflü-

ge zur Furka Dampfbahn.

Bis zum Jahr 2000 waren es so-
wohl Car- als auch Bahnreisen.
Seit 2001 wird nur noch mit der

Bahn angereist, was auch für klei-
nere Gruppen erträgliche Preise
möglich macht. Bis Ende der Fahr-
saison 2007 sind über 1200 Per-
sonen aus der Ostschweiz in den

Genuss einer Dampfbahnfahrt
über die Furka gekommen.

Auf Wunsch der Teilnehmenden

werden seit einigen Jahren auch
Reisen zu weiteren Zielen organi-
siert. Durch diese Ausweitung ist
das Programm interessanter ge-
worden. Neuerdings wird nicht nur
gefahren, sondern auch gewan-
dert. Wem der Wander-Abschnitt

zu beschwerlich ist, kann fahrend

ans Ziel gelangen und dort die
Gruppe erwarten.
Für das kommende Jahr sind

wieder zehn Ausflüge im Ange-
bot. Fünf davon haben die

Dampfbahn Furka-Bergstrecke
zum Ziel. Es sind ein- und zweitä-

gige Ausflüge. Man kann auch
unterwegs zusteigen. Die Aus-
schreibung erfolgt im «dampf an
der f u rka» 2008/1. Destinationen

sind: Gotthard LaClaustra, Brig-
Centovalli-Locarno-Brissago,
Bahnhistorischer Weg Preda-
Bergün, Schynige Platte, Klönta-
lersee, Neat-Baustelle Sedrun,
Nufenenpass-Oberwald mit Brot-
backen. - Dampfreisen Ost-
Schweiz wünscht einen guten
Winter.

Bruno Rütti, Reiseleiter

Augartenstrasse 18, 9204 Andwil
Telefon 071 393 68 68

E-Mail info@dampf-reisen.ch
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VFB Sektion Bern

Arbeitsreiche Bauwoche mit

gutem Fortschritt

Trotz des regnerischen Wetters ha-
ben die zehn Teilnehmer an der

Berner Bauwoche 2007 vom 19.

bis 25. August volle Arbeit geleistet.

In der Bärenfalle wurde ein neuer

Wassergraben samt Schacht er-
stellt, eine Gruppe half Heinz Bissig
beim Abbau einer Stationsbaracke

in Altdorf, während der ganzen Wo-
ehe wurden 90 Zahnstangen für die
Strecke nach Oberwald entfettet

und geschliffen, und bei KM 57,1
oberhalb der Wilerbrücke befreiten

die Berner Fronis eine talseitige
Stützmauer praktisch vollständig
von Unkraut und stabilitätsgefähr-
denden Erlenstrunken. Dazwi-

sehen gab es noch diverse Klein-
auftrage zu erledigen. Vielen Dank
allen, die zum beachtlichen Fort-

schritt beigetragen haben und auf
ein nächstes Mal!

Am 29. September ging das vier-
te und letzte Bauwochenende
2007 über die Bühne. Es stand im

Zeichen der beginnenden Einwin-
terung, folgte am 30. September
doch der letzte Betriebstag. Zu-
sammen mit anderen Fronis und

DFB-Leuten gings von Gletsch
aus mit dem Tmh 985 und einem

Flachwagen Richtung Oberwald.
Zuerst galt es, bei der neu verleg-
ten Wasserröhre an rund einem
Dutzend Schächten den Rohrein-

lauf zuzuschaufeln. Die in dieser

Saison erzielten Fortschritte an der
Strecke sind beeindruckend. 200
Meter unterhalb des Lammenvia-

dukts begannen wir dann mit dem
Zusammenräumen der Schienen-
baumaterialien. Zurück in Gletsch

war der «Besenwagen» voll. Im
Depot konnte die von der MGB
übernommene HGe 4/4 Nr. 1 6 (ex
VZ) besichtigt werden.

Sektionsreise auf die

Schynige Platte
Die diesjährige Sektionsreise führ-
te auf die Schynige Platte. Er-
staunlich viele Teilnehmer waren

noch nie auf diesem Aussichts-

berg. Leider war die Sicht auf Eiger,
Mönch und Jungfrau von Wolken
verhangen, dafür war das Panora-
ma Richtung Thunersee und Nie-
sen frei. Wegen eines Fehlers in der
Platzreservation der Jungfraubah-
nen-Gruppe konnte zur grossen
Enttäuschung nur ein Drittel der
Teilnehmer im Dampfzug berg-

wärts fahren. Die anderen mussten

im Elektronostalgiezug Platz neh-
men und bekamen immerhin einen

massiven Preisabschlag.
Auf der Schynigen Platte gab es
dann für jeden Gelegenheit, die ein-
zige verbliebene Dampflok der
Schynige Platte Bahn (SPB), die HG
2/3 Nr. 5 von 1 894, zu begutachten.
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen im Bergrestaurant und individu-
eilen Kurzwanderungen gings wie-
der nach Wilderswil hinunter.

Jubiläumsfest 100 Jahre

Schwarzenburgbahn
Am 1. und 2. September feierte
die Bevölkerung des Schwarzen-
burgerlandes zusammen mit vie-
len Eisenbahnfans das 100-jährige
Bestehen der Bern-Schwarzen-

burg-Bahn. Das von Sektionsmit-
glied Paul Ulrich organisierte Fest
vermochte die Massen anzuzie-

hen. Politiker und Bahnverant-

wörtliche würdigten in Reden die
Bahn. So kam es denn auch, dass

der scheidende BLS-Chef Mathi-

äs Tromp am Stand der VFB
Sektion Bern vorbeikam und ver-

sicherte, der Lötschberg-Basis-
tunnel sei nur für uns gebaut wor-
den, damit wir schneller an der

Furka sind. Kaum glauben wollte
man uns, dass Aktivmitglied Wer-
ner Tschaggelar, der Souvenirs an
den Mann und an die Frau brach-

te wie kein anderer, so alt ist wie

die Schwarzenburgbahn!
Ein weiteres Werbewochenende

führte die Sektion am 27. und 28.

Oktober bei den Huttwiler Dampf-

tagen durch. Während der Verein
Historische Eisenbahn im Em-

mental mit der 64 51 8 Dampfson-
derfahrten durchführte, richteten

sich Modellbahnclubs, Modell-

bahnhändler, Festwirtschaft und
unsere Sektion im Depot Huttwil
ein, wo drei Dampfloks und ein

Personenwagen in Aufarbeitung
sind. Bilder zu den Anlässen der

VFB Sektion Bern finden sich un-
ter www. vfb-bern. de

VFB Sektion Nürnberg

37. Bauwoche an der Furka

Wie in den vergangenen Jahren
war auch die Sektion Nürnberg
wieder mit einer Gruppe Fronar-
heiter an der Furka vertreten. Seit

vielen Jahren hieß der Gnsatzort

wieder Gletsch und nicht Realp.
Und erstmalig in der langen Ge-
schichte derBauwochen derSek-

tion Nürnberg konnte die Gruppe
im Blauen Haus Quartier beziehen.

Am Abend des Anreisetages wurde
die Gruppe auf die bevorstehende
Bauwoche von Federico Rossi und

Manfred Willi eingewiesen. Und es
sollte ein umfangreiches Baupro-
gramm an der Strecke Gletsch-
Oberwald werden, zu dem drei

Baugruppen gebildet wurden.
Die erste Baustelle hiess Rottenvia-
dukt R unterhalb des Kehrtunnels,

Dort wurde unter der Führung von
unserem Manfred Schultz die

Schwellen freigelegt, als Vorberei-
tung zur Abdichtung des Bauwer-
kes. Und dies war keine leichte Auf-

gäbe, galt es doch, den dort nun
schon seit Jahrzehnten liegenden
Schotter aus den Schwellen zu ent-

fernen. Das dabei auch mach ar-

chelogische Funde, die vermutlich
aus den Jahren des Baues dieses

Viaduktes, zum Vorschein kamen,
sei am Rande nicht unerwähnt.

Die zweite Baustelle war das Ver-

legen des Kabel- und Wasserroh-
res auf einer Länge von rund 1000
Meter neben der talseitigen Gleis-
seite. Und dabei hieß es unabläs-

sig Sand vom Flachwagen schau-
fein der von Federico mit dem

Dieseltraktor Tmh 985 mehrmals

täglich heran gefahren wurde. In
diesem Zusammenhang sei er-

wähnt, das für alle Beteiligten an
den genannten Baustellen die
erstmalige Fahrt durch den Kehr-
tunnel mit zu den Höhepunkten

der Bauwoche gehörte.
Die dritte Baustelle betraf Arbeiten
am Gleis unterhalb des Lahmenvia-
dukts. Schwerpunkte waren das
Drehen der Zahnstangen im Gleis,
entsprechend der abgefahrenen
Seite. Für unseren Holger, von Beruf
Gleisbauer bei der DBAG, war dies

zugleich ein Lerneffekt, hatte er
doch noch nie mit Zahnstangen zu
tun. Weiterhin ging es darum, den
Bogen (CH Kurve genannt) zu rich-
ten, einige Stosslaschen anzubrin-
gen, Gleis einzuschottern und zu
unterfüttern, für einen anschließen-

den Stopfgang der Firma. Vanoli.
Bei all diesen Arbeiten kam er-

schwerend hinzu, dass das gesam-
te Gleis, da es noch nicht einge-
schottert war, mit steigender

Tagestemperatur und Sonnenein-
strahlung seine Masse veränderte.
Eine kleinere Gruppe beschäftigte
sich noch als Hilfe zum Rohr-

schweißen und anderen kleineren,

aber nicht unwichtigen Aufgaben.
Beim abschließenden, gemeinsa-
men Abendessen am Freitag im Ho-
tel «Glacier du Rhöne» zeigten sich
alle zufrieden über die zurückliegen-
de Bauwoche, bei der auch der

Wettergott es gut mit uns meinte.
Zum Schluss sei noch erwähnt,
dass auch bei Fronarbeitern ein

gutes Essen die Motivation hebt.
Und dafür sorgen wieder in be-
währterArt und Weise unsere Cor-
nelia und Ingrid.
Ich als Gruppeleiter darf mich bei
allen, die dabei waren, für ihren
Einsatz bedanken und würde mich
freuen, wenn ich alle mit neuem
Elan wieder im Jahr 2008 an der

Furka begrüßen könnte.
Volker Kabisch

VFB Sektion Ostschweiz

Einladung zur Hauptversammlung

Der Vorstand lädt Sie herzlich ein

zur 21. ordentlichen Hauptver-
Sammlung am Samstag, 1. März
2008, um 14. 15 Uhr, im Fiestau-
rant Freihofin Wil.

Die Traktanden sind: Begrüssung,
Wahl derStimmenzähler, Protokoll

der HV 2007, Jahresbericht des

Präsidenten, Jahresrechnung
2007, Revisorenbericht, Budget
2008, Bericht Bauchef und Bau-

Programm 2008, Wahlen Vor-

stand und Revisoren, Anträge,
Varia. Anträge müssen bis spätes-
tens am Samstag, 9. Februar
2008 beim Präsidenten eintreffen.

Anschliessend an die Versamm-

lung wie gewohnt interessante Dis-
kussion mit Gästen des Zentral-

Vorstandes und der DFB AG sowie

Furka-Bildimpressionen der letzten
Fahrsaison bei gemütlichem Bei-
sammensein. Der Vorstand freut

sich, Sie an der Hauptversamm-
lung 2008 begrüssen zu dürfen.
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VFB Sektion Berlin-Brandenburg

Werben für die Furka

Der Herbst ist angebrochen, und
damit werden die Bahnfans in und
um Berlin in zahlreiche Veranstal-

tungen gelockt. Das ist auch für
uns das Signal, möglichst oft und
attraktiv für unsere Furkabahn zu

werben. Gleichzeitig machen wir
auf unsere eigene Modellbahn-
ausstellung am 9. und 10. Febru-
ar 2008 - es ist nun schon die 14.

- aufmerksam.

Bereits vom 4. bis 6. Oktober
waren wir mit einem Info-Punkt in

Lindenberg (Prignitz). Der Verein
«Prignitzer Kleinbahnmuseum Lin-
deberg e. V. » führte 2007 diejähr-
lich an verschiedenen Strecken in
Deutschland und Österreich statt-

findende Schmalspur-EXPO der
arge Schmalspur e. V. durch.
1969 war der letzte Zug auf dem
102 km langen 750-mm-Schmal-
spurnetz der Prignitz (Nordwest-
Brandenburg) zwischen Pritzwalk,
Perleberg und Kyritz nach rund 70
Jahren Betriebszeit gefahren (im
Volksmund liebevoll «Pollo» ge-
nannt). Der kleine Ort Lindenberg
südlich von Pritzwalk war bis zur

Stilllegung ein wichtiger Knoten-
punkt des Netzes.
Neben dem Museum und den

Dampfzugfahrten auf dem vom
Verein wieder aufgebauten Stre-
ckenabschnitt Mesendorf-Lin-

denberg wurde aus Anlass der
Schmalspur-EXPO eine Modell-
bahnausstellung geboten, zu der
auch unsere Sektion eingeladen
war. Zahlreiche Besucher infor-
mierten sich an unseren beiden

Schautafeln und liessen sich am

Modell Auf- und Abbau der Stef-
fenbach-Brücke erläutern.

Höhepunkt im Oktober war die
Modellbahnausstellung des Ver-
eins für Berlin-Brandenburgische

Stadtbahngeschichte «Wein-
bergsweg» im ehemaligen Post-
bahnhof am Berliner Ostbahnhof

(19. bis 21. 10. 2007). Die umfang-
reiche Ausstellung auf zwei Etagen
des historischen Gebäudes wurde

von 7300 grossen und kleinen
Modellbahnfans besucht.

Blickfang unseres Info-Standes
war das Modell des Bahnhofs Tie-

fenbach in Nenngrösse HOm
(Massstab 1: 87), auf dem wäh-
rend aller drei Tage emsig Arbeits-
züge hin und herfuhren. Auch hier
gab es mit vielen Besuchern inte-
ressante Gespräche zur Furka-
Bergstrecke. Es zeigte sich, dass
viele entweder aus direkten Besu-

chen vor Ort oder aus Beiträgen in
Presse, Funk und Fernsehen die

Strecke gut kannten, aber auch für
aktuelle Informationen sehr aufge-
schlössen waren.

Immer wieder kam die Frage,
wann und wie im Detail denn wohl

der Bahnhof Oberwald erreicht

und damit die Strecke wieder voll-

ständig hergestellt wird. Es wurde
auch an Hand eindrucksvoller Bil-
der von unserem Froni-Einsatz im
Juli 2007, bei dem unter anderem

Gleisjoche im Sichtbereich von
Oberwald montiert wurden, emp-
fohlen doch zu prüfen, ob nicht
schon in absehbarer Zeit mit ei-

nern provisorischem Endpunkt
oberhalb der Kantonsstrasse nach

Oberwald gefahren werden kann.
Der relativ kurze Fussweg zwi-
sehen dem MGB-Bahnhof Ober-

wald und einen Behelfsbahnsteig
am jetzigen Streckenende wird
von vielen Furkafans durchaus als

zumutbar gehalten.
Hannelore und Hans-Jürgen Ro-
sinski zeigten im Postbahnhof
auch ihre interessante Sammlung
Berliner S-Bahn-Fahrkarten.

t, l,

Der «Po/to» dampft zwischen Mesendorf und Lindenberg in der Prignitz.
Le « Pollo » circule entre Mesendorf et Lindenberg dans la Phgnitz.

Ekki Daum steuert und erläutert

gleichzeitig Details unserer Modell-
bahnanlage Bahnhof Tiefenbach
Ekki Daum pilote et explique /es de-
tails de notre maquette de la halte
de Tiefenbach.

Weitere Veranstaltungen in den
nächsten Wochen, auf denen wir

mit unterschiedlichen Präsentatio-
nen vertreten sein werden, sind

- die Ausstellung des Modellbahn-
Clubs Oranienburg am 3. und 4.
November, in Lehnitz (hier zei-
gen Axel Schiele seinen Bahn-
hof Muttbach und Dieter Frisch
seine «Trümmerbahn»)

- die Hobbyaustellung in Altlands-
berg, eine Modellausstellung im
Kultur-Gut Alt-Marzahn in Berlin
sowie die Modellbahnausstel-

lung in Werneuchen (auf diesen
drei Veranstaltungen sind wir nur
mit Plakaten vertreten).

Aus den Erfahrungen vieler Prä-
sentationen lassen sich eine Reihe

wichtiger Erkenntnisse ableiten:
- Bei vielen Besuchern besteht ein

bemerkenswert grosses Interes-
se an unserer Bahn;

- Um inmitten vieler interessanter

Exponate ausreichend beachtet
zu werden, muss ein Info-Stand

zur DFB möglichst anspruchsvoll
gestaltet sein. Neben Bild und
kurzen Texten braucht es unbe-

dingt einen «Blickfang», beispiels-
weise ein kleines Modell oder ein

Stück Original-Zahnstange.
- Die Standbetreuer müssen inte-

ressierte Besucher aktiv anspre-
chen und auf alle Fragen ausgie-
big antworten;

- Es gibt aus unseren Gegenden
kaum Fans, die ausschliesslich

wegen der DFB eine solch weite
Reise unternehmen wollen oder
können, aber im Rahmen ohne-

hin geplanter Urlaubsreisen
nach Süddeutschland oder in

die Schweiz wird ein Besuch

eher in Betracht gezogen;
Reiseveranstalter sollten unbe-

dingt mehr als bisher Fahrten mit

der DFB als «Baustein» in geeig-
nete Programme aufnehmen;

-Zahlreiche Interessenten ma-

chen einen Besuch an der Furka

abhängig vom Erreichen von
Oberwald!

K/aus Fleischer

VFB Sektion Ostschweiz

Erfolgreiche Werbe-
stand-Aktion

Im Coop Zentrum in Wil durfte die
VFB Sektion Ostschweiz vom 23.

ö/s 25. August 2007 mit ihrem
Werbestand die Furka-Bergstre-
cke präsentieren. Die Bilder der

Dampfbahn waren ein grosserAn-
ziehungspunkt und stiessen auf
reges Interesse.

Das Ziel der Werbeaktion war vor

allem, in der Ostschweiz Fahrgäs-
te für unsere Bahn zu gewinnen.
Die Erfahrungen haben nämlich
gezeigt, dass viele Ostschweizer
denken, dass ein Furka-Ausflug
wegen der Distanz nur in zwei Ta-
gen machbar sei. Deshalb wurden
die konkreten Ausflugsvorschläge
mit detaillierten Fahrplänen und
der Hinweis auf das attraktive SBB

Railaway Angebot sehr geschätzt.
Der Vorstand dankt CoopWil herz-
lich für die Unterstützung und den
mitwirkenden Sektionsmitgliedern
für ihren Einsatz zum guten Gelin-
gen dieser Werbeaktion. Das Bild
soll zeigen, dass der Werbestand
die Durchführung von attraktiven
Aktionen mit einfachen Mitteln und

wenig Aufwand erlaubt.

l'.:---:"^^ "

Ansichten des Furka-Standes im

Coop wa.
Vue du stand de la Furka ä la Coop
Wil.
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Verdiente Pause beim Zahnstangenwechsel.
Pause meritee pendant l'echange de rails-cremaillere.

Leitung von Maria geniessen. Ein
Teil unserer Gruppe hat im Blauen
Haus auch Unterkunft bezogen
und Vollpension mit Gletscherblick
genossen. Der Rest hat traditionell
in Oberwald bei Odilo Hischier im

Tannenhof gewohnt.
Aufgrund der guten Nachfrage zu
unseren Bauwochen werden wir

im nächsten Jahr zwei Bauwo-

chen organisieren:
Kalenderwoche 30 (21.07.-
26. 07. 2008) in den NRW-Som-

merferien und Kalenderwoche 38

(15. 09-20. 09. 2008) ausserhalb
der Schulferien
Bitte schon vormerken und natür-

lich auch anmelden!

Abschliessend möchten wir uns

noch bei allen Teilnehmern für den

Einsatz und die gute Stimmung und
bei unseren Schweizer Kollegen für
die gute Zusammenarbeit bedan-
ken. Wir freuen uns schon auf das

Wiedersehen im nächsten Jahr!
Helmut Bauer, Bauleiter

Auch in dieser Saison waren die
Fronis aus Nordrhein-Westfalen

wieder an der Furka aktiv. Erstmals

fand unsere Bauwoche auf

Wunsch der Bauabteilung vom
17. bis 22. September statt.

Bei der Einweisung wurden wir
von Manfred Willi auf drei Baustel-

len aufgeteilt:

NRW ist ein Reise
wert, weil...

es mit seinen Ballungsräumen
und rund 18 Millionen Einwoh-

nern auch ein interessanter

Standort für die gesamte
Bahnbranche ist.

Mit rund 8000 Streckenkilome-
tern besitzt NRW das dichteste

Streckennetz in Deutschland auf

dem mit etwa 1500 Schienen-

fahrzeugen allein der Personen-
nahverkehr abgewickelt wird. Im
Güterverkehr sind neben der
Deutschen Bahn AG noch rund

50 weitere NE-Bahnen (Nicht-

bundeseigene Bahnen, d. h. Re-
gional-, Hafen-, Industrie- und
Werksbahnen) tätig.
Im Gesamtsystem der Bahn-
Wirtschaft NRW sind ca.
10O'OOO Arbeitsplätze bei rund
450 Unternehmen zu finden.

Nicht umsonst findet mit der
«Railtec» alle zwei Jahre in Dort-

mund eine der wichtigsten Mes-
sen der Bahnwirtschaft statt.

Quelle:
www. initiativebahn. nrw. de

Frank Waffel
Sektion Nordrhein-Westfalen

- Umbau von Zahnstangen (De-
montage Altmaterial und Neu-
einbau) in Kurve 3 und 4 ober-
halb von Oberwald

- Bei Km 43, 9 Einschotterung der
Brücke und Vorbereitung der
Gräben für die Wasser- und Ka-

belrohre

-Unterstützung der GOMBAU
Profis auf dem Rhoneviadukt.

Sehr bewährt hat sich die ständi-

ge Anwesenheit von Manfred Willi
und Martin Fischer. Dies hat man-

chen Betriebsablauf erheblich be-

schleunigt.
Die Zahnstangen und zusätzlich
notwendigen Schwellen für den
Umbau in Kurve 3 und 4 muss-
ten sehr mühsam von Hand mit-

tels Rollwagen vom Lammenvia-
dukt zur Baustelle transportiert
werden. Aufgrund von gleichzei-
tigen Schweissarbeiten im Kehr-
tunnel war der Betrieb mit Bau-

zügen nicht möglich. Beim
Rollwagentransport bergab wa-
ren also Bremser- und beim

Rückweg bergauf Bergsteiger-
Qualitäten gefragt. Aber einen er-
fahrenen (oder leidgeprüften)
Froni kann ja nichts mehr über-
raschen...

Das Wetter war überwiegend an-
genehm warm und sonnig. Nur
am Dienstagvormittag überrasch-
te uns ein Temperatursturz auf et-
wa 2 Grad mit Sturm und Eisre-

gen. Alle Aussenarbeiten wurden
ab 10. 30 Uhr eingestellt und die
Bautrupps von Manfred Willi zu
Aufräumarbeiten ins Blaue Haus
beordert. Die Zeit, bis die Sonne
wieder zum Vorschein kam, konn-

ten wir auch dort sinnvoll nutzen.

Die neue Küche und die komplet-
te Verpflegung im Blauen Haus
konnten wir unter der bewährten

Revisionsarbeiten an den Personenwagen
B 2206 (ex C 206)
B2210(exC210)
ABD 4558
und Arbeitseinsätze zur Einrichtung der neuen Wagenwerkstätte
Rohrerstrasse 118

Jeden Dienstagabend ab 16. 00 Uhr
Jeden Donnerstagabend ab 18.00 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 15. März 2008
Samstag, 12. April 2008
Samstag, 8. November 2008
jeweils ab 08.00 Uhr
An Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen
offeriert. Anmeldung dazu, ist erforderlich.
Informationen siehe Werkstätte Rohrerstrasse 118 und per Telefon
079 645 28 54

Generalversammlung 2008
Freitag, 29, Februar 2008, 19. 30 Uhr
Aperoab18. 30Uhr
Restaurant Dietiker, alte Gasse 1 , Suhr

Einweihung der neuen Wagenwerkstatt,
Tag der offenen Tür und 25-Jahr-Jubiläum des VFB
Samstag, 19. April 2008
Ein Vorabendprogramm ist in Vorbereitung
Das detaillierte Programm wird in Heft 1/2008 der Sektionsnach-
richten AG/BE/NWS publiziert. DerAnlass findet in Verbindung mit
dem 25-Jahr-Jubiläum des VFB und der Deiegiertenversammlung
2008 statt.

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
1. Arbeitstag Samstag, 3. Mai 2008
2. Arbeitstag Samstag, 14. Juni 2008

Arbeitswoche 1 vom 7. bis 12. Juli 2008

3. Arbeitstag Samstag, 26. Juli 2008
Arbeitswoche 2 vom 1. bis 6. Sept. 2008

4. Arbeitstag Samstag, 14. September 2008
5. Arbeitstag Samstag, 4. Oktober 2008

Reisen

In Vorbereitung. Die Anlässe und Termine werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Werbeeinsätze In Vorbereitung
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VFB Sektion Zürich

Aktivitäten zu Gunsten der Bergstrecke

Einladung zur Haupt-
Versammlung 2008
Die Hauptversammlung findet statt
am Samstag, 29. März 2008, 14
Uhr, im Restaurant «Panorama» in

Jona-Rapperswil. Behandelt wer-
den die statutarischen Traktanden.

Die detaillierte Liste wird im Heft

1/08 publiziert und an der Ver-
Sammlung aufgelegt. Es wird min-
destens ein neues Vorstandsmit-

glied gewählt. Der Vorstand
erwartet Vorschläge bis Ende Ja-
nuar. Es wird wieder ein interes-

santes Vormittags-Programm an-
geboten. Details werden ebenfalls
im nächsten Heft zu lesen sein.

Bauwoche KW 39

Am Sonntag, 23. September, um
18 Uhr, traf sich die Mehrheit der

Teilnehmer in der Kantine Realp.
Nach dem Nachtessen folgte eine
Orientierungung über die Aufga-
ben. Unsere Aufgaben: Rampe
verschieben, Kranfundamente
und Pfeiler (F1, F2, F3) erstellen.
Nachdem am Montagmorgen
noch der Rest der Gruppe einge-
troffen war, konnten wir bei schö-
nern Wetter in die Bauwoche star-

ten. Zuerst mussten Werkzeuge
geholt werden: Stockwinden,
Hebeisen, und was sonst noch al-

les nötig war. Ueli war für den
Kompressor zuständig und wurde
mit der Beseitigung eines Steines
betraut. Nachdem am Samstag
Ernst Meier und Hans Fehr mit

dem Bagger schon einige Vorar-
beit geleistet hatten, wurden die
Fundamente gesäubert. Nach
dem Verschieben mussten neue

Löcher gebohrt werden um Dübel

-~ .^.~^~\: rr

zu setzen. Danach konnte der

Graben wieder aufgefüllt und ver-
dichtet werden.

Dienstag: Bei andauerndem Re-
gen ging es mit der Erstellung ei-
nes Schnurgerüstes für die Fun-
damente weiter. Beim Gleis 6
musste der Schotter von den
Schwellen entfernt werden um

später innen zusätzliche Geleise
aufzuschweissen um eine Fahr-

bahn zu ermöglichen. Dann wurde
mit dem Aushub begonnen. Nach
F1 folgte F3, und dort wurden wir
in einer Tiefe von etwa 60 Zenti-

meter von einem Schacht über-

rascht, von dem niemand gewusst
hatte. Am Abend wurde dann mit

Manfred Willi entschieden wie es

weitergehen soll.
Mittwoch: eine weitere Uberra-

schung: In Realp fielen 25 Zenti-
meter Schnee! Die Fundamente

mussten wir alle bergwärts ver-
schieben, um sie nicht auf den
Schacht zu stellen. Im Laufe des

Morgens wurden auch die Armie-
rungseisen geliefert, so konnten
die drei «Eisenleger» mit dem Bin-
den der Körbe für die Pfeiler be-

ginnen.
Donnerstag: Bei wieder etwas
freundlicherem Wetter konnten wir
F3 schalen und von F1 Aushub
und Platte betonieren.

Freitag: Nachdem derAushubvon
F2 fertig war, konnten wir die Plat-
ten mit der Armierung und F3 be-
tonieren.

Nachdem uns am Abend einige
verlassen hatten, konnte der Rest

der Truppe am Samstag F3 aus-
schalen und mit dem Material vom

Depot eindecken und verdichten.

'U ^I*--

Stand der Sektion Zürich.
Stand de la section Zürich.

Für euren Einsatz bei Regen und
Schnee möchte ich mich herzlich
bedanken und ich würde mich

freuen, im 2008 wieder eine Bau-

woche mit euch zu bestreiten!

Es ist vorgesehen, dass ich wieder
in der KW 39 die Leitung der Bau-
woche unserer Sektion überneh-

me. Also könnt ihr schon heute

eure Ferien planen!
Hans Fehr,

Bauchet Sektion Zürich

Züri-Oberland-Messe, Wetzi-

kon: 34 Neumitglieder
An den fünf Tagen vom 29. August
bis 2. September haben wir diese

erfreuliche Zahl von Anmeldungen
registrieren können. Davon geht
allerdings eine an die Sektion Wal-
lis. Es war dies unser dritter
Messeauftritt im laufenden Jahr,

nach der Fespo und der ZUM in
Embrach. Wieder sind etwa die

Hälfte davon Familien, allerdings
mit leicht sinkender Tendenz. Wei-

tere Kommentare und die

Schlussbilanz unserer diesjährigen
Messeauftritte siehe weiter unten.

Messen GL in Näfels und
Schaffhausen

51 Neumitglieder
Im Schlussspurt unserer diesjähri-
gen Rekord-Präsenz an fünf Mes-
sen, beschickten wir diese zwei

gleichzeitig stattfindenden Veran-
staltungen mit unserem bewähr-
ten Fotostand: Glarus sechs Tage
vom 31. 10. bis 5. 1 1. und Schaff-

hausen fünf Tage vom 31. 10. bis
4. 11. (hier zum ersten Mal). Beide
verzeichneten bei idealem Messe-

weiter recht hohe Besucherzah-

len, und so konnten wir wieder

diese beträchtliche, aber nicht ge-
rade überwältigende, Zahl von An-
meldungen verbuchen. Man muss
aber die Zahlen in Relation setzen

zu den aktuellen Mitgliederzahlen
in den beiden Kantonen, die sich

auf je zwischen 40 und 50 bewegt!
So gesehen konnte ein Zuwachs
von rund 50 Prozent erzielt wer-

den. Zu beiden Standorten, GL

wie SH, ist zu sagen, dass die Fur-
ka doch recht weit entfernt ist, was

man dann oft in Gesprächen als
Ablehnungsgrund hören muss.
Hier hilft meist ein Hinweis auf die
sehr aktiven Sektionen NL oder

Berlin-Brandenburg! Anderseits
ist es erfreulich zu hören, dass

zahlreiche Besucher schon ein-
oder zweimal mit unserer Bahn

gefahren sind, viele auch mit ihrem
Verein!

Wir werden also. dies trotz wieder

zahlreichen Nichtzahlern und Kün-

digungen, am nächsten Stichtag
Mitte Januar die Zahl von 2100

übertreffen, (nach 2003 Anfang
2007), was also wieder eine Zu-
nähme von über 5 Prozent bedeu-

tet! Erfreulich ist auch, dass sich
der Anteil Familien auf über 50
Prozent halten kann. Über das

ganze Jahr gesehen beträgt er 54
Prozent. Wie lange wir allerdings
diese Kadenz werden halten kön-

nen, ist ungewiss, denn aufunse-
ren dringenden Appell im letzten
Heft hat sich kein Neuer als Stand-

werber gemeldet! Wenn sich nicht
noch ein Wunder ereignet, werden
wir, wenn eines Tages die beiden
bisherigen «Profis» aufgeben, auf
die, allerdings bis jetzt nicht so er-
giebige Methode: «Jedes Mitglied
wirbt mindestens ein neues» und

auf das Internet angewiesen sein.
Noch ein Wort zu den Kosten für

diese fünf Auftritte: Diverse Mes-

seleitungen sind bereit, uns einen
zweidimensionalen Platz, d. h. eine

prominent gelegene Wand, zur
Verfügung zu stellen. Auf diese Art
kommen unsere Bilder erst noch

weit besser zur Geltung! Damit
wird uns nur ein Laufmeter-Ansatz
verrechnet, und so konnten wir die

Gesamtkosten minimieren; sie be-

laufen sich für 2007 auf beschei-
dene 3900 Franken! Zum Ver-

gleich: Es gab Zeiten, da gaben
wir für einen einzigen Auftritt an der
Züspa, allerdings für einen recht
«protzigen» Stand mit Vitrine von
12 Quadratmeter Fläche und für

neun Tage (!) über 3000 Franken
aus! Die Berichte über die Messen

Fespo und ZUM waren in den ers-
ten beiden Heften 2007 publiziert.

Ausblick für 2008
Schon beschlossen ist unsere wei-
tere Teilnahme an der Fespo, die
vom 31. Januar bis 3. Februar

2008 stattfindet. Obwohl die
Standmiete teuer ist, finden wir hier

am ehesten unser Publikum, weil

die Leute die Absicht haben, Ideen

für ihre Freizeit zu finden, und nicht

bloss eine neue Waschmaschine

kaufen oder Wein degustieren wol-
len! Weitere Auftritte an Messen

sind noch nicht beschlossen; dass

es sicher nicht mehr fünf sein wer-
den, steht aber fest, dies in Anbe-

tracht des prekären Personalbe-
Standes! Wir wollen aber die

Hoffnung nicht aufgeben, dass
sich dieser Zustand noch ändert,

und appellieren nochmals, aber
vorläufig zum letzten Mal, eindring-
lich an alle Leser, sich für solche

Messe-Auftritte als Botschafter für

unsere Bahn zu melden.



30 l vereine

Schlüsse rgebnis:

Messe Dauer

Fespo 4
ZUM
ZOM
SH
GL
Total

4

5

5

6

24

Fam.

22
28
18

Einzel

17
14
16

Total

39
28
34

7(+)
1(VS)

(OstCH)

^ ~. ^. \Ä'uww^ Mr^. ^L.. f'^

?f,. "'
^^

.i

3'
p,-k

' davon andere Sektionen

(+) 3 AG / 2 ICH /1 SO / 1 NWCH

Als weitere Optionen stehen Auf-
tritte in grösseren Einkaufszentren
zur Debatte, was in letzter Zeit et-

was in den Hintergrund geraten
ist. Der Vorteil ist, dass wir diese

Auftritte meist (fast) gratis erhalten,
und dass wir noch eher jemanden
finden, der einmal im Jahr, so qua-
si zu Hause, einen solchen Einsatz

zu leisten bereit ist. Hierwiederho-

len wir also den schon früher ein-

mal publizierten Aufruf, uns solche
geeigneten Orte zu melden und

gleich auch Vorabklärungen über
die allfälligen Kosten zu melden.
Natürlich stehen wir «Profis» dann

für die Durchführung als Berater
und Logistiker gern zur Verfügung.
Anmeldungen nimmt der Präsi-
dent (Adresse auf der 3. Um-

schlagsseite des Heftes) oder der
Unterzeichnete per E-Mail
(h. f. schmutz@freesurf.ch) gerne
entgegen.

Der Sektions-Fiedaktor:

Fritz Schmutz

r

VFB-Sektion Gotthard

Arbeitseinsatz vom 5. bis 1 0. August

Wiederum waren Polymechani-
kerlehrlinge aus Basel für die Ar-
beitswoche angemeldet. Zur Vor-
bereitung des Einsatzes gab es
einen Ausflug auf den Gemsstock.
Überraschend wurde der Rück-

weg nach Andermatt zu FUSS
durchs Unteralptal zurückgelegt.
Schönes Wetter und herrliche

Aussicht entschädigten für die
Mühen des langen Marsches.

Die erste von vier Arbeitsgruppen
widmete sich ausschliesslich dem

Gleis zwischen Lammenviadukt

und Oberwald. Die Schienen wur-

den aufgebockt, die Zahnstan-
genlamellen technisch einwandfrei
eingesetzt und die Schienen so
zurechtgebogen, dass die Rich-
tung und das Gefalle stimmten.
Gruppe 2 hatte in den vorbereite-
ten Graben eine Brauchwasserlei-

tung einzulegen, um im Brandfall
die Löschwasserversorgung ent-
lang der Bahn sicherzustellen. Es
soll noch eine Sprinkleranlage ein-
gebaut werden. Schliesslich ver-
schwanden vier Rohre mit unter-

schiedlicher Zweckbestimmung
im Graben und konnten mit Sand

zugedeckt werden. Gruppe 3 war
am Viadukt bei km 43.900 einge-

setzt. Dort musste laut Vorschrift

ein Gehweg neben dem Geleise
eingebaut werden. Zudem waren
die Widerlager talabwärts zu er-
neuem. Da wurden schwere Gra-

nitblöcke eingemauert. DerViadukt
konnte sich am Ende der Woche

sehen lassen. Was noch fehlte, war

die «Kosmetik».

Gruppe 4 hatte ebenfalls Rohre zu
verlegen. DieZuleitungfürdieTun-
nelbeleuchtung musste erstellt
werden. Und da niemand wusste,

wo das bereits verlegte Rohr aus
dem Kabelschacht beim Bahn-

Übergang unterhalb von Gletsch
endet, musste eben ein neuer Ka-

nal die neuen Rohre aufnehmen.
Die Rohre am Fusse der Brücke zu
installieren war zu riskant, denn
der Rotten rauscht da sehr nahe

an der Baustelle vorbei. Ungesi-
chertes Arbeiten ist da zu gefähr-
lich. Immerhin, bis zum Verteiler im

Tunnel liegt nun die Zuleitung be-
reit. Ausserdem war die Gruppe
für alle weiteren unvorhergesehe-
nen Arbeiten zuständig. Sie verlud
beispielsweise Leitungsrohre auf
die Bahn und verteilte diese längs
des Trasses (siehe Gruppe 2).
Ausserdem konnten wir die Küche
aus dem Depot ins «Blaue Haus»

Dfe 72 Teilnehmer (Mitglieder der Sektion Zürich und Gäste): Kurt Häusler,
Jakob Keller, Meier Walter und Berti Meier, Werner Meier, Margrit Meier, Pe-
ter Oertig, Ueli Stoffner, Alfred Spahn, Bernhard Strehler, Jonatan Scholl,
Bauleiter: Hans Fehr

Les 72 participants (membres de la section Zürich et hotes).

zügeln. Dort waren eine neue Kü-
ehe und neue Essräume einge-
richtet worden.
Die Arbeitswoche hatte mit Son-

nenschein begonnen. So endete
sie auch. Allerdings war das Er-
staunen gross, als sich am Don-

nerstag, dem 9. August der Bahn-
hof Gletsch am Morgen in reinem
Weiss präsentierte. Und es
schneite bis Mittag. Wir erlitten
während dieser Woche keinen

Wassermangel.
Heinz Stocker

Jahresbericht VFB Sektion Gotthard

Zehnjähriges Bestehen feiern

Am 9. Januar 1998 wurde die Sek-

tion Gotthard gegründet - Es freut
mich, Ihnen nachfolgend von den
Aktivitäten in unserem 10. Vereins-

Jahr zu berichten.

Bereits zu Beginn des Jahres wur-
de die Sektion Gotthard eingela-
den, um an der Organisation der
GV der DFB AG vom 23. Juni in
Andermatt mitzuwirken. Unser

ehemaliger Präsident TonyStadel-
mann hat sich dieser Aufgabe im
Auftrag des Vorstands angenom-
men. Tony und seine Helfer hatten
wegen des gleichzeitig stattfin-
denden Festes in Realp eine Re-

kordbeteiligung zu bewältigen. In
Realp waren ebenfalls viele unse-
rer Sektionsmitglieder im Einsatz,
zum Beispiel als OK-Mitglied oder
als Ausstellungsbetreuer im De-
potgelände oder als Helfer bei Auf-
und Abbau des Festzelts.

Intensives 2007
Die Bauwoche der Sektion Gott-

hard fand vom 6. bis 11. August
statt. Von Gletsch aus war unsere

Gruppe mit vielen bekannten Ge-
sichtern im Einsatz. Leider konnte

Wolfgang Hackl aus gesundheitli-
chen Gründen nicht dabei sein.

Am 11. August 2007 fand erstmals
ein NeumitgliederanlassderSekti-
on Gotthard statt. Lesen Sie dazu

den separaten Bericht auf der
nächsten Seite.

Eines der Markenzeichen unserer
Sektion ist die attraktive Sektions-

reise geworden. Wir besuchten
bei schönstem Wetter am 15. /16.

September das Vorarlbergische
und die Ostschweiz. Als Höhe-

punkte seien genannt: die Fahrt
mit der besuchenswerten Bregen-
zerwald-Bahn, die spannende ku-
linarische Dorfführung in Appen-
zell und die kurzweilige Fahrt im
historischen Elektrotriebwagen
BCe 4/4 30 respektive im nostal-
gischen Personenwagen C118
der Appenzeller Bahnen. Als Rei-
seleiter amtete Markus Russi.

Die Kantone der Urschweiz waren

die Gäste an der diesjährigen OL-
MA in St. Gallen. Dank der Kon-

takte unseres ehemaligen Präsi-
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denten Tony Stadelmann war auch
die Dampfbahn Furka-Bergstrecke
am grossen Umzug vom 13. Okto-
ber 2007 beteiligt. Mehr zum
OLMA-Umzug finden Sie ebenfalls
an anderer Stelle in diesem Heft.

Die Zahl der Anmeldungen von
Neumitgliedern ist erfreulich, im
kommenden Jahr wollen wir die

gezielte Mitgliederwerbung aber
wieder verstärken.

Die von Kassier Hanspeter Walker
geführte Rechnung schliesst mit ei-
nern Uberschuss ab, es wird uns

möglich sein, zu unserem 10-Jah-
re-Jubiläum eine ausserordentliche

Spende für die Furka-Bergstrecke
zu leisten. Der Verkauf von Stücken

aufgearbeiteter Original-Zahnstan-
gen wird ebenfalls unserer Sek-
tionskasse zugute kommen.

Vorstandstätigkeit
Innerhalb des Vorstands wurden

verschiedene Geschäfte behan-
delt, auch wurden die neuen Statu-

ten der Sektion Gotthard in Kraft
gesetzt. Auf die DV des VFB hin ha-

ben wir zusammen mit der Sektion
Wallis einen Vorstoss betreffend

Verbesserungen bei der Mitglieder-
daten-Administration eingereicht,
dieser konnte an der Versammlung
wieder zurückgezogen werden, da
unsere Forderungen in der Zwi-
schenzeit mehrheitlich erfüllt wur-

den.

Auf Ende des Vereinsjahres hin tritt
wie angekündigt unser langjähri-
ges Vorstandsmitglied Noldi Ab-
planalp von seinem Amt zurück.
Dies ist sehr bedauerlich, hat uns

Noldi doch immer wieder tatkräftig
unterstützt. Lieber Noldi. derVor-

stand dankt Dir herzlich für Deinen

Einsatz!
Die GV der Sektion Gotthard findet

am Samstag, 1. Dezember, um 18
Uhr in Andermatt statt, Sektions-

mitglieder beachten bitte die er-
haltene Einladung. Die neusten In-
formationen finden Sie laufend auf

unserer Website: www.vfb-gott-
hard. com

Stefan Gretener

1

VFB Sektion Gotthard

Neumitgliederanlass - ein Erfolg

Im Jahr 2006 konnte die Sektion

Gotthard 56 neue Mitglieder an-
werben, immerhin ein Zuwachs

von rund 20 Prozent. Hauptgrund
für diese erfreuliche Entwicklung
war die aktive Teilnahme an der
Messe URI 06, der Gewerbeaus-
Stellung des Kantons Un, die nur
alle zehn Jahre stattfindet.

Anlässlich einer Sitzung im ver-
gangenen Frühjahr machte sich
der Vorstand auf Initiative des Prä-
sidenten hin Gedanken, wie dieser

Mitgliederzuwachs nachhaltig ge-

^

sichert werden kann. Schnell war

klar, dass bei den Neumitgliedern
die Bindung zur Furka-Bergstre-
cke auf emotionaler Ebene eine

wichtige Rolle spielt. Gelingt es
uns nicht, diese Bindung herzu-
stellen oder zu vertiefen, dann be-
steht die Gefahr, dass die neuen

Mitglieder bereits nach kurzer Zeit
das Interesse an der Furka-Berg-
strecke verlieren und die Mitglied-
schaft aufkünden.

Aus diesen Überlegungen heraus
wurde die versuchsweise Durch-

führung eines Anlasses für die

't.

^

.-s'!«~:".

J-W'^

.J"t ' " /.., s-^" l "!t^'»^-
Gleisbaustelle unterhalb Realp
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Gruppenbild der Teilnehmer in Gletsch
Les participants ä Gletsch

Neumitglieder der Sektion Gott-
hard beschlossen. Die laufende

Bautätigkeit an der Strecke Ober-
wald-Gletsch schien uns ein ge-
eignetes und interessantes The-
ma, und dank verschiedener

freundschaftlicher Kontakte konn-

te eine Führung entlang der Stre-
cke und in Gletsch organisiert wer-
den. Da wir erstmals einen

solchen Anlass durchführten, woll-

ten wir unsere langjährigen Mit-
glieder nicht ausschliessen. Des-
halb erhielten alle unsere

Sektionsmitglieder eine Einladung.

Attraktives Programm
Am Samstag, 11. August, trafen
sich in Oberwald bei schönem
Wetter 21 Teilnehmer, darunter er-

freulich viele Neumitglieder. Unser
Mitglied Federico Rossi führte die
Gruppe auf dem zukünftigen Stre-
ckenverlauf in Richtung Gletsch.
An der bestehenden Strecke infor-

mierte er in sehr kompetenter Art
und Weise über die laufenden

Bauarbeiten und vermittelte auf-

schlussreiche Hintergrundinfor-
mationen. Dass er damit das Inte-

resse der Teilnehmer weckte,
äusserte sich in den angeregten
Diskussionen. Der erreichte Bau-

fortschritt sorgte für Bewunderung
und es wurde auch anerkannt,
dass die Wiederinbetriebnahme
der Strecke Oberwald-Gletsch
ausserordentliche finanzielle An-

strengungen erfordert und unsere
Freiwilligenorganisation in einigen
Bereichen an ihre Grenzen stösst.
Spektakulär war die Fahrt über die
Rhonebrücke und durch den

Kehrtunnel nach Gletsch. In

Gletsch angekommen, besuchte
die Gruppe den Info-Point an der
Strasse, der von unseren Mitglie-

dem Agatha und Guido Capaul
betreut wurde. Darauf informierte

der zufällig anwesende Geschäfts-
leiter der Stiftung Revita, Peter
Spescha, über das historische
Kleinkraftwerk im Keller des Blau-

en Hauses. Unterdessen bereitete

die Küchenmannschaft in der

eben erst bezogenen Küche im
Blauen Haus ein richtiges Froni-
Mittagessen zu: Spaghetti Bolo-
gnese.
Nach dem vorzüglichen Mittages-
sen endete der offizielle Teil des

Neumitgliederanlasses, nicht we-
nige Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit und fuhren zusammen mit
dem fahrplanmässigen Dampfzug
nach Realp.

Positives Fazit

Die positiven Rückmeldungen be-
stätigen uns, dass der Anlass gut
aufgenommen wurde. Insbeson-
dere unsere teilnehmenden Neu-

mitglieder haben die Faszination
des Unternehmens Furka-Berg-
strecke erleben können und so

sind wir überzeugt, dass wir unse-
re Zielsetzung betreffend Herstel-
lung oder Vertiefung der Bindung
zur Furka-Bergstrecke auf emotio-
naler Ebene erreicht haben. Auf

jeden Fall werden wir auch im
kommenden Jahr einen Neumit-

gliederanlass durchführen. Wir
werden bemüht sein. wiederum

ein interessantes und ansprechen-
des Programm zusammenzustel-
len.

Dank

Ein besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten, die zum Erfolg des ersten
Neumitgliederanlasses der Sekti-
on Gotthard beigetragen haben!

Stefan Gretener
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Lehrlinge auf der Bergstrecke

Gute Stimmung trotz Muskelkater

OBERWALD - Vom Sonntag, 12.
August, bis Samstag, 18. August,
sind 32 Lernende der Axpo-Grup-
pe einschliesslich drei Lernende
aus der Gemeinde Fislisbach im

Lehrlingslager von Obemald ge-
wesen.

In Oberwald beginnt die berühmte
Bergstrecke, die über den Furka-
pass nach Realp führt. 1982, bei
der Eröffnung des Furka-Basistun-
nels war die Bergstrecke still ge-
legt worden. Doch die landschaft-
lich einmalige Strecke wollte nicht
ruhen. Eisenbahnfreunde sam-

melten sich und gründeten die
DFBAG (Dampfbahn Furka-Berg-
strecke) mit dem Ziel, die Strecke
wieder funktionsfähig zu machen,
Mit einer aufwändigen Expedition
wurden die verkauften Dampflo-
komotiven aus Vietnam wieder in

die Schweiz geholt. Die Strecke
wurde mit Hilfe von Fronarbeitern

Stück um Stück wieder in Betrieb

genommen. Heute fehlt nur noch
der letzte Abschnitt von Oberwald

nach Gletsch. Bis 2010 soll erfer-

tig gestellt werden.
Die Lernenden konnten bei der In-

standsetzung sowie bei verschie-
denen Reparaturarbeiten in fünf
Gruppen mithelfen.

Gruppe 1: Gleisbau
Nach einem Tag Unkraut jäten
konnte die Gruppe bei der Repa-
ratur und der Erneuerung der Glei-
se in Oberwald tätig sein. Die
Zahnstangen wurden neu angezo-
gen und die Schienen frisch zu-

recht gerückt. Dabei musste spe-
ziell darauf geachtet werden, dass
die Abstände zwischen den ein-
zelnen Jochen verschwinden.

Gruppe 2: Maurerarbeiten
Auf dem Weg über die Furka
überquert die Bahn einen Bach.
Der Bach wird durch einen Tunnel

geführt, welcher alt ist. Er wurde
kanalisiert. Über eine selbstge-
baute Rutsche wurden 3 Kubik-
meter Beton von Hand in den Tun-

nel transportiert, um einen Sockel
als Stütze zu bauen.

Gruppe 3: Aufarbeitung von
Zahnstangen
Die Dampfbahn kann die steile
Strecke grösstenteils nur mit Hilfe
von Zahnrädern bewältigen. Im
Laufe der Zeit werden die Zähne

der Zahnstangen abgenutzt. Es
bilden sich Brauen. Eine 2. 28 Me-

ter lange Zahnstange kostet neu
300 Franken. Da die Dampfbahn
mit beschränkten Mitteln zurecht
kommen muss, werden die Zahn-

Stangen aufwändig restauriert in-
dem die Brauen abgeflext werden.
Fünf Personen schaffen so pro Tag
gerade einmal zehn Zahnstangen.

Gruppe 4: Rohrleitungsbau
Die Strecke von Gletsch nach

Oberwald führt durch einen Lär-

chenwald. Die mit Kohle betriebe-
ne Lokomotive sprüht Funken.
Damit die Glut keinen Brand ver-

Ursachen kann, wird am Rand der

Strecke eine Sprinkleranlage in-
stalliert. In einem Graben mussten

Wasser- und Stromleitungen ver-

legt werden. Die Wasserrohre
mussten zusammengeschweisst
und der Graben von Hand mit Kies

zugedeckt werden.

Gruppe 5: Tragwagen und Be-
tonmischer
Die Arbeit dieser Gruppe bestand
darin, einen Betonmischerzu mo-

bilisieren um spätere Arbeiten zu
erleichtern. Auf einem Eisenbahn-

wagen wurde eine Tragkonstrukti-
on gebaut. Viel Schweissen war
angesagt. Der Wagen bekam ei-
nen Holzboden. Er wurde auch mit

einer Schnellkupplung versehen,
damit auch ein Container montiert
werden kann.

Während der ganzen Woche war
uns das gute Wetter treu. Das an-
gekündigte Tief streifte uns bloss.
Während den anstrengenden Ar-
heiten hätte mancher ein Abküh-

lung durchaus geschätzt. Das frü-
he Aufstehen und die Arbeit
hinderten aber nie daran, einen lus-

tigen Abend zu verbringen. Mit vie-
len neuen Erfahrungen und ein we-

nig Muskelkater können wir positiv
auf das Lager zurückblicken. Wer
weiss, vielleicht geht der eine oder
andere nächstes Jahr wieder mit!

Ivo Meier, Oliver Müller,
Sabine Bauer, Stefanie Heinrich,

Dons Lacher

Wichtige Adressen auf einen Blick

Lehrlingsgruppe auf dem montierten Betonmischer.
Groupe d'apprentis sur le malaxeur ä beton monte.
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® Gotthard Dampflok C5/6 als Blechdose

(ca. 47x 8x 12, 5 cm/Lx B x H)

gefüllt mit original Basier Leckerli und
Lakritz-Brikett-Bonbons, CHF 79.00

@ Pin «DFB-Logo», Edelmetall, silberfarbig

geprägt und 4-farbig coloriert,

ca. 2, 5 x 1,5 cm; CHF 7. 00

(D Schlüsselanhänger Schweizer-Kreuz

und Dampflok mit eingebauter Uhr

(Batterie) Lok ca. 4, 5 x 3 cm,

chromfarben; CHF 18.00

ra

® Fleece-Gilet mit durchgehendem Reissver-

schluss. mit Kordelzug im Bund und Elastbünd-

chen. Farben: rot mit Kontrastkragen-lnnenseite

natur oder marine mit Kontrastkragen-lnnensei-

te ice-blau. Bestickt mit DFB-Logo.

Grossen; S, M, L, X, XL, XXL; CHF 59.00

® Outdoor-Jacke «rukka». 100% wasser- und

winddicht, atmungsaktiv, mit leichtem Netzfutter.

3 Aussen- und 1 Innentasche, abnehmbare

Kapuze. Blau/schwarz mit reflektierenden Näh-

ten. Mit DFB-Logo bestickt.
Grossen: S, M, L, X, XL, XXL; CHF 179. 00

© Fleece-Jacke rrrt durchgehendem Reissver-

sch'uss, mit Kordelzug im Bund und Elastbünd-

chen. Farbe: royal mit Kontrastkragen-lnnensei-

te natur. Bestickt mit DFB-Logo.

Grossen: S, M, L, X, XL, XXL; CHF 79. 00

® Musikspieluhr (10 x 10 x 8 cm). Mit fahren-

dem Zug in Winterlandschaft.

Klappdeckel mit Schauglas. CHF 35. 00

Hiermit bestelle ich:

Artikel

Grosse

Farbe

Stück

®

9 Musikspieluhr (10 x 10 x 8 cm). Mit fahrendem

Zug in einer Stube mit Geschenken, sowie
beleuchtetem Weihnachtsbaum (Leucht-

diode, ohne Batterien) Klappdsckel mit

Schauglas. CHF49.00

®

® Micro Polar Fleece Schal (28 x 160 cm). Mit

gesticktem DFB-Logo. Farben: marine oder

schwarz, CHF 22.00

ii-1^1 Ifrlflrl
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® Magnet Miniset: Lok «FO 4» mit Wagen,

ca. 10x2 cm, in Klarsichtbox. Sammler-

edition; wird später erweitert. CHF 9. 50

Name: Vorname:

Strasse: Nr.: PLZ: Wohnort:

Datum: Unterschrift: Tel.:
D.a.d.F. 4/07

Talon senden an DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7, 6460 Altdorf (Fax 041 870 07 86, souvenir@fu-be.ch)

Verkaufs- und Lieferbedingungen: Alle Preise inkl. MWST. Auslieferung gegen Rechnung zuzügl. Porto- und Verpackungskosten. Kunden aus
Deutschland erhalten einen Zahlschein in Euro. Bei einem Bestellwert unterCHF15.00 berechnen wir eine Bearbeitungsgebür von CHF5.00.


